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Der Weg
Manchmal beginnt ein neuer Weg nicht damit Neues zu entdecken,

sondern damit,
Altbekanntes mit ganz anderen Augen zu sehen.
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2 Gemeinde aktuell

Auch in der 62. Ausgabe unseres Gemein-
deblattes dürfen wir wieder auf einen sehr 
angenehmen und unkomplizierten Winter 
zurückblicken. Zum zweiten Mal in Folge 
waren im gesamten Winter keine Straßen-
sperren wegen Lawinengefahr notwendig.
Touristisch gesehen entwickelt sich unser 
Tal Gottseidank sehr gut. Nachdem wir im 
Jahre 2022 die stärkste Sommersaison aller 
Zeiten hatten, konnte das Pitztal als einzige 
Tourismusregion in Tirol die Wintersaison 
mit einem Plus abschließen. 

Allgemein hat es den Anschein, dass wir 
aus dem Krisenmodus nicht herauskom-
men. Zuerst Corona, dann der Ukrainekrieg 
und jetzt die sehr schwierige wirtschaftli-
che Situation, die uns als Gemeinde, aber 
auch jeden Unternehmer und vor allem 
auch die private Bevölkerung vor große 
Herausforderungen stellt.
Im Gemeindebudget fallen im Jahr 2023 
Mehrkosten durch Energie, Löhne und Zin-
sen von mehr als 500.000 Euro an. Um es 
der Bevölkerung etwas leichter zu machen, 
wurden vom Gemeinderat im heurigen 
Jahr keine Indexierungen vorgenommen.

Durch unsere aktiven Vereine konnten wie-
der zahlreiche Veranstaltungen durchge-
führt werden. Nach einer fast 10-jährigen 
Pause wurde im Februar erstmals wieder 
der Maskenball im Gemeindesaal von der 
Rot Kreuz Ortsstelle St. Leonhard durch-
geführt. Traditionell fand auch wieder der 
Kinderfasching, das Nostalgieskirennen, 
das Maschgern, das Wild Face, das Pitzta-
ler Schneefest und das Maisingen statt. Die 
Frühjahrskonzerte unserer Musikkapellen 
zählen immer wieder zu den kulturellen 
Höhepunkten in St. Leonhard und bei bei-
den Konzerten war der Gemeindesaal bis 
auf den letzten Platz gefüllt.

Aus sportlicher Sicht gibt es auch wieder 
viel Positives zu berichten. Die Brüder 
Joshua und Asaja Sturm konnten im letz-
ten Winter groß aufzeigen. Joshua wurde 
österreichischer Meister im Slalom und 
Riesenslalom und konnte auch internatio-

nal großartige Leis-
tungen erbringen. 
Asaja wurde öster-
reichischer Jugend-
meister im Slalom, 
belegte den ersten 
Platz beim Nati-
onal Junior Race 
und fuhr noch et-
liche Topplatzie-
rungen ein. Wir 
wünschen unseren 
Nachwuchssport-
lern alles Gute und weiterhin viel Erfolg. 

Das Herz-Jesu-Feuer ist ein in Tirol im 18. 
Jahrhundert entstandener Brauch, der heu-
te noch in allen Teilen des Landes gepflegt 
wird. Vom Tourismusverband Pitztal und 
der Gemeinde St. Leonhard werden alljähr-
lich Fackeln für die Herz Jesu Feuer zur 
Verfügung gestellt. So viele Bergfeuer wie 
in diesem Jahr hat es in unserer Gemeinde 
schon lange nicht mehr gegeben. Diesbe-
züglich habe ich viele positive Rückmel-
dungen aus der Bevölkerung erhalten. Ich 
möchte mich bei allen bedanken, die im-
mer wieder sehr viele Strapazen auf sich 
nehmen und dafür sorgen, dass Tradition 
und Brauchtum erhalten bleiben.

Ich wünsche allen Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürgern, unseren Freunden 
aus der Partnergemeinde Thaining sowie 
unseren Gästen einen schönen Sommer, 
alles Gute und vor allem beste Gesundheit!

Euer Bürgermeister 
Elmar Haid

Foto: Land Tirol/Die Fo-
tografen

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

„Unsere größte Schwäche liegt im Aufgeben. Der sichere Weg zum Erfolg ist
immer, es doch noch einmal zu versuchen.“

Thomas Alva Edison
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Aus dem Gemeindegeschehen
Spatenstichfeier beim 
Haus für Natur- und Um-
weltbildung
Das Steinbockzentrum 
am Schrofen wird um ein 
Gebäude erweitert. In Zu-
sammenarbeit mit dem Ti-
roler Jägerverband und der 
Landesjagd Pitztal errichtet 
die Gemeinde das Haus der 
Natur, das sowohl als Aus-
stellungsraum, wie auch als 
Seminarraum genutzt wer-
den soll. Der Schwerpunkt 
dieses dritten, größeren 
Gebäudes im Gesamten-
semble Steinbockzentrum 
wird auf die Jagd und deren 
Aspekte ausgelegt werden 
und soll neben einer Bil-
dungsstätte für den Tiroler 
Jägerverband generell für 
Veranstaltungen aller Art 
zur Verfügung stehen.
Das neue Gebäude wur-
de von Architekt Harald 
Kleinheinz entworfen und 
wird über 350 m² Nutzflä-
che verfügen. Großflächi-
ge Glasfronten sollen den 
Blick ins Tal und in den 
Wald ermöglichen. Ein 
Großteil der Gewerke ist 
bereits ausgeschrieben und 
mit den Bauarbeiten wurde 
bereits begonnen. Am 6. 
Juni fand im Beisein von 
Landeshauptmannstell-
vertreter Josef Geisler und 
zahlreichen Projektbetei-
ligten der Spatenstich statt. 
Bereits im Juni 2024 soll 
das Haus für Natur- und 
Umweltbildung fertig sein. 

Wasserversorgung und 
Glasfaserausbau
Von der Feuerwehrhalle 
Zaunhof bis zum Behälter 
Egg wird die alte Eternit-
leitung ausgetauscht. Der 
erste Teil, welcher durch 
die Felder im Ortsteil Grün 
führt, wurde von unseren 
Gemeindearbeitern bereits 

im Frühjahr erledigt. In 
weiterer Folge wird eine 
Bohrung durch den Grün-
bach bis zur Feuerwehr-
halle durchgeführt und dort 
wird die Leitung an das be-
reits erneuerte Wassernetz 
angeschlossen.

Die Grabungsarbeiten an 
der LWL-Hauptleitung 
durch die Firma Streng Bau 
werden heuer noch von 
Außerwald bis Scheibrand 
durchgeführt.
Im Zuge dieser Grabungs-
arbeiten wird ein Strom-
kabel mitverlegt, das uns 
ermöglicht, die gemeinde-
eigenen Gebäude wie das 
Volksschul- und Kindergar-
tenzentrum, den Gemein-
desaal mit Feuerwehrhalle, 
das Gemeindehaus und das 
Steinbockzentrum mit Ei-
genstrom aus dem Gemein-
dekraftwerk zu versorgen.
Ebenso wird ab Unterrain 
eine Wasserleitung mitver-
legt, die in weiterer Folge 
beim Bauhof in das beste-
hende Wassernetz eingelei-
tet wird und so den Behälter 
in Hairlach mitversorgen 
kann.

Nächster Halt Terra Rae-
tica
Mit einem feierlichen Grün-
dungsakt der Landeshaupt-
leute von Tirol, Südtirol 
und Graubünden wurde im 
Jahr 2007 die „Terra Raeti-
ca“ aus der Taufe gehoben. 
Ziel war es und ist es noch 
heute, die grenzüberschrei-
tende Zusammenarbeit im 
Dreiländereck von Öster-
reich, Schweiz und Italien 
über gemeinsame Förder-
projekte in allen Lebensbe-
reichen zu verstärken. 
Im Interreg-Mittelprojekt 
„Nächster Halt Terra Rae-
tica“, das vom Naturpark 

v.l.n.r.: Partl Ernst, Harald Kleinheinz, LH StV Josef Geisler, Bgm. El-
mar Haid, Norbert Krabacher, Artur Pirlmaier; Land Tirol

Wartehäuschen in Weißwald

Verlegung der LWL-Hauptleitung

Erneuerung der Wasserleitung; Fotos: Ernst Melmer

>



4 Wir gratulieren

Kaunergrat initiiert und 
abgewickelt wurde, war 
das Ziel, bestehende Erho-
lungs- und Erlebnisange-
bote in Bezug auf die öf-

fentliche Anreise weiter zu 
verbessern. Dazu wurden 
im Naturpark Kaunergrat 
und in der Partnergemeinde 
Mals insgesamt zehn Halte-

stellen mit Wartehäuschen 
ausgestattet. Von den acht 
geförderten Wartehäuschen 
die im Naturpark aufge-
stellt wurden, befinden sich 

drei in St. Leonhard, drei 
am Piller Sattel und zwei 
im Kaunertal. Das Projekt 
wurde mit Interreg-Mitteln 
zu 70% gefördert.

90. Geburtstag / Diamantene Hochzeit
Wir gratulieren ...

(HE) Am 03. Februar feier-
te Karl Höllrigl aus Ober-
lehn seinen 90. Geburtstag. 
Bürgermeister Elmar Haid 
und Gemeinderat Johan-
nes Höllrigl besuchten den 
Jubilar und überbrachten 
die Glückwünsche der Ge-

meinde.

Wir wünschen dem rüstigen 
90er nochmals alles Gute 
und noch viele Jahre bei 
bester Gesundheit.

Am 19. Juni feierten die 

Eheleute Anna Elenora 
und Johann Melmer aus 
Grüble das seltene Fest der 
Diamantenen Hochzeit. 
Bürgermeister Elmar Haid 
und Gemeinderätin Nicole 
Brüggler überbrachten die 
Glückwünsche der Ge-

meinde.

Wir wünschen dem dia-
mantenen Paar weiterhin 
alles Gute und noch viele 
gemeinsame Jahre bei bes-
ter Gesundheit im Kreise 
ihrer Familie.

v.l.n.r.: GR Johannes Höllrigl, Karl Höllrigl, Bgm. Elmar Haid;
Foto: Lisa Höllrigl

v.l.n.r.: Bgm. Elmar Haid, Anna Elenora und Johann Melmer, GRin Ni-
cole Brüggler; Foto: Gerhard Haid

Aus der Gemeindestube ...

Wir möchten unserer der-
zeit karenzierten Mitar-
beiterin Yvonne Schranz 
herzlichst zur Geburt ihrer 
zweiten Tochter gratulie-
ren.Die kleine Mila erblick-
te am 01. Mai 2023 gesund 
und munter das Licht der 
Welt. Herzliche Gratulati-
on, viel Freude und Glück!

Da uns auch im Gemein-
deamt die Arbeit nicht aus-
geht, dürfen wir ein neues 
Gesicht in unserem Team 

begrüßen. Ab September 
2023 wird Julian Mair aus 

Enger diverse Tätigkeiten 
im Gemeindeamt überneh-

men. Wir wünschen ihm 
alles Gute für seine neue 
Aufgabe.

Bei der Gemeinderats-
sitzung am 11. Mai wur-
de Manuela Larcher aus 
Enzenstall als neue Reini-
gungskraft im Steinbock-
zentrum am Schrofen ange-
stellt.
Die Gemeinde bedankt sich 
bei der ehemaligen Mitar-
beiterin Marina Uhl für ihre 
geleistete Arbeit.

Mila; Foto: privat Julian Mair; Foto:privat

„Alle Träume können wahr werden, wenn wir den Mut haben, ihnen zu folgen.“

Walt Disney
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Landesrat René Zumtobel
(HE) Wie schon in der letz-
ten Ausgabe unserer Ge-
meindezeitung berichtet, 
freut es uns ganz besonders 
dass wir seit 25. Oktober 
2022 mit René Zumtobel 
einen Gemeindebürger als 
Landesrat in der Tiroler 
Landesregierung haben. 
Als Zeichen der Wertschät-
zung organisierte die Ge-
meinde St. Leonhard am 
11. Jänner im Beisein der 
Schützenkompanie Zaun-
hof, der Musikkapellen 
Zaunhof und St. Leonhard, 

den Fahnenabordnungen 
der Schützenkompanie St. 
Leonhard, der Kaiserjäger 
Plangeroß und der Freiwil-
legen Feuerwehr Zaunhof 
einen landesüblichen Emp-
fang.
Trotz strömenden Regens 
war es für uns alle ein be-
sonderes Erlebnis und wir 
möchten uns nochmals bei 
der Familie unseres Lan-
desrates für den herzlichen 
Empfang bedanken.

Die Gemeinde St. Leon-

hard wünscht dir, lieber 
René, weiterhin viel Kraft, 
viel Freude und vor allem 

weiterhin beste Gesundheit 
für deine verantwortungs-
volle Aufgabe.

(HE) Am 11. März wurde 
Ernst Schranz im Beisein 
vieler Feuerwehrkame-
raden und einer großen 
Trauergemeinde zu Grabe 

getragen. Die Gemeinde 
St. Leonhard verlor ihren 
Ehrenringträger und Eh-
renkommandanten, der sich 
Jahrzehntelang wie kein 
anderer für das Feuerwehr-
wesen in unserer Gemeinde 
und auch weit darüber hin-
aus eingesetzt hat.
Ernst Schranz kam am 
5.2.1930 in Eggenstall zur 
Welt. Er verbrachte dort 
seine Kindheit, besuchte 
dort die Schule und wurde 
bereits 1944, mit 14 Jahren, 
Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr St. Leonhard. 
Damals war sein Vater Jo-
hann Feuerwehrkomman-

dant. Im Jahre 1970 über-
nahm Ernst das Kommando 
von seinem Vater und übte 
dieses bis 1995 aus und 
gab es wiederum an seinen 
Sohn Andreas weiter. Seit 
der Gründung der Feuer-
wehr St. Leonhard im Jahre 
1929 bis ins Jahr 2002, also 
73 Jahre blieb der Kom-
mandantenposten immer 
in seiner Familie, er selber 
war bis zu seinem Able-
ben 79 Jahre lang Mitglied 
der Feuerwehr. Als Kom-
mandant hat er nicht nur 
die Verantwortung für die 
Sicherheit in unserer Ge-
meinde getragen, sondern 

auch für seine Kameraden. 
Er hat sich immer dafür 
eingesetzt, dass jeder Feu-
erwehrmann bestens aus-
gerüstet und ausgebildet ist 
und hat auch verlangt, dass 
man so auf Ausrüstung und 
Gerät aufpasst, als ob es das 
eigene wäre.
Unter ihm wurden zahlrei-
che Anschaffungen getätigt, 
unter anderem im Jahre 
1972 die Fahne mit Wei-
he, 1974 wurde ein Tank-
fahrzeug angeschafft, 1983 
die Bergeschere, 1988 eine 
Motorspritze.
Besondere Verdienste er-
warb sich der Verstorbene 

Ernst Schranz †
Nachruf

Ehrenringträger der Gemeinde St. Leonhard im Pitztal

>

Fotos: Karl Mayr-Schranz
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aber mit seinem Einsatz 
beim Neubau des Mehr-
zweckzentrums St. Le-
onhard, in dem auch die 
Räumlichkeiten der Feuer-
wehr St. Leonhard mit Feu-
erwehrhalle, Kommando- 
und Kameradschaftsraum 
untergebracht wurden. 
Mit enormem Weitblick ist 
es Ernst gelungen eine Feu-
erwehrhalle zu bauen die 
auch heute, also 30 Jahre 
später, noch absolut Stand 
der Technik ist und die 
auch nicht anders gebaut 
worden wäre. Auch wenn 
damals die Größe der Halle 

kritisiert wurde, hat er sich 
von diesem Vorhaben nicht 
abbringen lassen und bis 
heute sind wir alle sehr froh 
darüber.
Von 1988 bis 1993 war 
Ernst auch Abschnittskom-
mandant des gesamten Feu-
erwehrabschnittes Pitztal.

Viele Auszeichnungen und 
Ehrungen zeugen von sei-
ner öffentlichen Tätigkeit. 
Im Jahre 1988 erhielt er 
das Landesfeuerwehr Ver-
dienstzeichen in Bronze, 
1990 die Verdienstmedaille 
des Landes Tirol. 

1995 wurde er zum Ehren-
kommandanten der Feuer-
wehr St. Leonhard ernannt.
Im Juni 1995 wurde ihm 
außerdem in Würdigung 
seiner Verdienste für das 
Feuerwehrwesen der Eh-
renring der Gemeinde St. 
Leonhard verliehen.
Noch viele andere Ehrun-
gen und Auszeichnungen 
darf er sein Eigen nennen.

Trotz seines zeitaufwändi-
gen Betriebes, der Bäcke-
rei Schranz, die heute noch 
als einzige Bäckerei im Tal 
existiert und bald in vierter 

Generation weitergeführt 
wird, was uns alle sehr 
freut, opferte Ernst ein Le-
ben lang sehr viel Zeit und 
Mühe für die Allgemein-
heit. Ernst war aber auch 
für seine Geselligkeit weit-
um bekannt, er war oftmals 
als Erster da und ist auch 
als Letzter nach Hause ge-
gangen. 

Die Gemeinde St. Leon-
hard im Pitztal wird ihrem 
verstorbenen Ehrenringträ-
ger stets ein ehrendes An-
denken bewahren.

Bericht des Waldaufsehers
Wertholzsubmission 2023
Bei der Submission beurtei-
len und ersteigern bis zu 30 
Käufer die einzelnen Blo-
che. Angesprochen werden 
mit der Submission, Erzeu-
ger von Ton-, Holz- und 
Instrumenten, Furnierholz, 
etc. Weiters Wertholzhänd-
ler, Tischler und Möbelher-
steller, Schindelholzerzeu-
ger und auch Kellereien. 
Dadurch können Bestpreise 
erzielt werden. Auch wir 
erzielten Bestpreise mit 
unseren aussortierten Blo-
chen. Insgesamt hat der 
Waldpflegeverband Tirol 
ungefähr 650 Stämme mit 
knapp 650 m³ Volumen von 
70 verschiedenen Waldei-
gentümerinnen versteigert. 
Das Holz hatte einen Ge-
samtwert von 215.000 €, 
der Mehrerlös für die teil-
nehmenden Waldeigentü-
mer betrug in Summe um 
die 115.000 €.

Wie bereits im letzten Be-
richt erwähnt, war auch 
Holz aus St. Leonhard bei 
der Wertholzsubmission in 
Weerberg vertreten. Dabei 
lieferten wir:

* 47 Stück Lärchen, Durch-
schnittspreis von 246,89 €
* 5 Stück Fichten, Durch-
schnittspreis von 146,20 €
* 29 Stück Zirben, Durch-
schnittspreis von 464,55 €

Erwähnenswert ist, dass 
wir mit einem 5 Meter 
Zirben-Bloch das höchste 
Zirben-Gebot der Verstei-
gerung erreichen konnten, 
nämlich 625,00 €.

Käferthematik - Erken-
nen des Befalls und Maß-
nahmen zur Bekämpfung
Der Klimawandel begüns-
tigt die Borkenkäfer. Mas-
senvermehrungen kommen 
eher in Gang als früher. Die 
Waldbesitzer oder auch die 
Holz-Bezieher sind in der 
raschen Beseitigung von 
Käferbäumen gefordert. 
Das oberste Prinzip zur Ab-
wehr ist die rechtzeitige Er-
kennung und unverzügliche 
Entfernung von befallenen 
Bäumen.
Die Symptome an Käfer-
bäumen variieren je nach 
Befallsstadium, sie können 
nur direkt am Befallsort er-
kannt werden. 

Frühe Befallsphase: 
Kreisrunde Einbohrlöcher 
in die Rinde (ein bis wenige 
Millimeter); braunes Bohr-
mehl auf Rindenschuppen, 
Stammfuß, oder auf Spinn-
weben und der Bodenvege-
tation; frischer Harzfluss.

Merkmale der mittleren 
Befallsphase:
Fahlfärbung der Nadeln am 
Baum; grüne Nadeln am 
Boden; weiterer Harzfluss; 
Spuren von Spechtaktivität 
(Spechtlöcher, Spechtspie-
gel).

Merkmale der späten Be-
fallsphase:
Abfallen von Rindentei-
len bei noch grüner Krone; 
zahlreiche Ausbohrlöcher. 
In weiterer Folge: Nadeln 
rotbraun, die Rinde platzt 
vollständig ab. In dieser 
Phase haben die Käfer den 
Baum verlassen und Nach-
barbäume attackiert.

Maßnahmen bei Borken-
käferbefall
Sind vom Borkenkäfer be-
fallene Fichten gefunden, 
müssen sie möglichst rasch 

(innerhalb 14-tägiger Frist 
vom Waldaufseher oder 
BH Imst) eingeschlagen 
und abtransportiert werden, 
um den Wiederausflug der 
Käfer und den Befall wei-
terer Bäume zu verhindern. 
Ein wichtiger Leitsatz bei 
der Bekämpfung ist: „Was 
im Frühjahr getan ist, zählt 
100-fach.“ Dies ist deshalb 
so, weil sich die Käfer im 
Laufe des Jahres verviel-
fachen und aus einem Kä-
ferbaum 20 oder mehr neu 
befallene Bäume entstehen 
können. 

Welche Maßnahme zur Be-
kämpfung anzuwenden ist, 
hängt vom Entwicklungs-
stand der Brut ab.

Die maschinelle und hän-
dische Entrindung ist eine 
gute Möglichkeit der Be-
kämpfung. Allerdings ist 
hier der Entwicklungsstand 
der Brut zu beachten!

Sind unter der Rinde weiße 
Stadien (Ei, Larve, Puppe) 
und nur wenige Jungkäfer 
(hellbraune Käfer) zu fin-
den, reicht die Entrindung >
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Grüne Nadeln am Stammfuß weisen eindeutig auf frischen Käferbefall 
hin; Fotos: privat

Frisches Einbohrloch am Stamm; 
Foto: Land Tirol

Nadelverfärbung vom Kronenan-
satz zur Spitze der Bäume

aus. Finden sich neben den 
hellen Jungkäfern auch 
dunkelbraune Käfer (=aus-
flugbereit) unter der Rinde, 
reicht die Entrindung allein 
nicht aus. Dann muss das 
Holz sofort aus dem Wald 
gebracht und auf der Säge 
entrindet werden. Ist dies 
nicht möglich, muss die im 
Wald nach der Entrindung 
anfallende Rinde verbrannt 

oder ein Pflanzenschutz-
mittel verwendet werden.

Der Einsatz von Pflanzen-
schutzmitteln ist die letzte 
anzuwendende Möglich-
keit im Kampf gegen den 
Borkenkäfer, wenn alle an-
deren Möglichkeiten nicht 
genutzt werden können. 
Dabei sind strenge Vorga-
ben zu beachten.

Der Gemeindewaldaufse-
her berät und unterstützt 
die Waldeigentümer beim 
Erkennen von Borkenkä-
ferbefall und der Umset-
zung von Maßnahmen zur 
Bekämpfung.

Er ist dabei auch Behörden-
organ, muss die rechtzeitige 
Bekämpfung überwachen 
und der Behörde Missstän-

de melden.

Abschließend wünsche ich 
angenehme Sommermona-
te und den Holzbeziehern 
frohes Schaffen!

Michael Erhart
(Waldaufseher)

Musterung
Jahrgang 2005

von links nach rechts:
Vize-Bgm. Philipp Eiter, Elias Walser, Zeno Larcher, 
Jonas Breitfuß, Michael Auer, Josef Margreiter und 

Andreas De la Cruz Bautista

nicht auf dem Bild:
Luca Falbesoner und Elias Korak

Foto: Brigitta Gundolf

„Der Erfolg ist nicht danach zu beurteilen, was ein Mensch im Leben erreicht,
sondern nach den Hindernissen, die er auf dem Weg zum Erfolg überwunden hat.“

Booker T. Washington
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Standesamtsnachrichten vom 16.12.2022 bis 15.07.2023

Geburten

Mathilda Sturm
Neurur
* 14.03.2023
Eltern: Michaela Neururer und 
Dominik Sturm

Mona Mathoi
Wiese
* 16.03.2023
Eltern: Eva-Maria und Michael 
Mathoi

Lorena Berkmann
Wiese
* 20.01.2023
Eltern: Miriam und Markus Ber-
kmann

Beatrix Krismer
Scheibe
* 30.01.2023
Eltern: Nadja und Christoph Kris-
mer

Malia Kirschner
Gschwand
* 18.03.2023
Eltern: Angelina Gabl und Lukas 
Kirschner

Paul Neururer
Eggenstall
* 08.04.2023
Eltern: Barbara Jöchler und Alex-
ander Neururer

Marie Liliana Schäfer
Eggenstall
* 02.03.2023
Eltern: Liliane Schäfer und Ra-
mon Byrd

Jakob Eiter
Gschwand
* 24.02.2023
Eltern: Sabrina Walser und Joa-
chim Eiter

Mila Winkler
Außerlehn
* 01.05.2023
Eltern: Yvonne Schranz und Pa-
trick Winkler

Rosa Haid
Bichl
* 31.05.2023
Eltern: Eva und Manuel Haid

Bernadette Stabentheiner
Tieflehn
* 23.06.2023
Eltern: Beatrix Eiter und Riccar-
do Stabentheiner

Kinder sind der große Reichtum unseres Lebens.
Sie sind wie kleine Sonnenstrahlen, die täglich unseren Weg erhellen.

Unbekannt

Kinder sind der große Reichtum unseres Lebens.
Sie sind wie kleine Sonnenstrahlen, die täglich unseren Weg erhellen.
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Sterbefälle

Herta Dobler
Plangeroß
* 1932
† 20.12.2022

Heinrich Neururer
Stillebach
* 1929
† 27.12.2022

Alois Gaugg
Eggenstall
* 1928
† 09.01.2023

Rosemarie Neururer
Neurur
* 1948
† 15.02.2023

Artur Neururer
Innerwald
* 1968
† 19.02.2023

Ursula Menzel
Tieflehn
* 1946
† 08.04.2023

Eugen Gabl
Hairlach
* 1945
† 09.04.2023

Alois Melmer
Boden
* 1933
† 14.06.2023

Ernst Schranz
Eggenstall
* 1930
† 08.03.2023

Johann Dobler
Grüble
* 1950
† 11.07.2023

Alois Rauch
Weixmannstall
* 1948
† 21.06.2023

Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur,
 die seine Liebe in unseren Herzen zurückgelassen hat.

Vinzenz Erath

Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur,
 die seine Liebe in unseren Herzen zurückgelassen hat.
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Eierschwammerl Tört-
chen mit Geselchtem und 
Käse
Zutaten Teig:
180 g glattes Mehl
1 TL Backpulver
80 g Magertopfen
4 EL Milch
2 EL Öl
etwas Salz

Zutaten Belag:
3 Zwiebeln
150 g Geselchtes
600 g Eierschwammerl
2 EL Butter
250 ml Sauerrahm
3 Eier
100 g Gouda gerieben
10 Salbeiblätter
Salz, Pfeffer und Muskat-
nuss

Zubereitung:
Für den Teig das Mehl und 
das Backpulver in eine 
Schüssel sieben, die übri-
gen Zutaten beifügen und 
zu einem glatten Teig ver-
kneten.
Den Teig in Frischhaltefo-
lie wickeln und eine halbe 
Stunde im Kühlschrank 
rasten lassen.
Für den Belag die Zwie-
beln schälen und in kleine 
Würfel schneiden, das Ge-
selchte in feine Scheiben 
und dann in Streifen oder 
Würfel schneiden.
Die Eierschwammerl put-
zen, kurz abspülen, gut tro-
cken tupfen und in gleich 
große Stücke schneiden.
Die Butter in einer Pfanne 
erhitzen, die Zwiebeln und 
das Geselchte darin gut 
anrösten, die Eierschwam-
merl dazugeben und bei 
hoher Hitze rösten, bis die 
Flüssigkeit verdampft ist. 

Dann abkühlen lassen.
Den Sauerrahm mit den 
Eiern und dem geriebenen 
Käse in einer Schüssel ver-
rühren. Den fein geschnit-
tenen Salbei dazu und kräf-
tig mit Salz, Pfeffer und 
Muskat würzen.
Den Teig auf einer bemehl-
ten Fläche ausrollen und 
Kreise ausstechen, die 2cm 
mehr Durchmesser haben 
als die Tartelette- Förm-
chen. Die Formen mit But-
ter ausstreichen, den Teig 
einlegen.
Die Schwammerlmasse da-
rin verteilen und die Sau-
errahmmasse gleichmäßig 
darüber schütten. Die Tört-
chen im 200°C vorgeheiz-
tem Rohr ca. 20- 30 Minu-
ten backen. (Backzeit hängt 
von der Größe der Formen 
ab.)
Falls keine kleinen Formen 
vorhanden sind, in eine 
große Tarteform füllen und 
ca. 40 Minuten backen.
Dazu passt grüner Salat.

Steinpilz-Speck-Erdäpfel
Zutaten:
8 große Erdäpfel
400 g Steinpilze oder Kräu-
terseitlinge
2 EL Öl
16 Scheiben Bauchspeck 
hauchdünn geschnitten
300 ml Creme fraiche
125 ml Rindsuppe
Salz und Pfeffer
2 EL Parmesan gerieben

Zubereitung:
Die Erdäpfel mit der Schale 
in Salzwasser höchstens 20 
Minuten kochen, sie soll-
ten nicht gargekocht sein. 
Abseihen und auskühlen 
lassen.

Die Steinpilze putzen, wa-
schen und längs in 5mm di-
cke Scheiben schneiden.
Das Öl in der Pfanne er-
hitzen und darin die Stein-
pilzscheiben beidseitig 
anbraten, auslegen und bei-
seitestellen.
Die ausgekühlten Kartof-
feln schälen und der Länge 
nach dreimal einschneiden, 
die Einschnitte mit einem 
kleinen Messer vorsichtig 
auseinanderklappen, mit 
den Steinpilzscheiben fül-
len.
Dann die Erdäpfel mit je 2 
Speckscheiben seitlich um-
wickeln.
Die Creme fraiche mit der 
Suppe verrühren und in 
eine flache, feuerfeste Form 
gießen. Die Erdäpfel in die 
Form legen, leicht salzen 
und pfeffern und im auf 
180°C vorgeheizten Back-
ofen ca. 15 Minuten garen.
Mit geriebenem Parmesan 
bestreuen und weitere 10 
Minuten überbacken.
Mit Salat serviert sind die 
Erdäpfel eine Hauptspeise, 
als Beilage passen sie z.B. 
zu Gegrilltem.

Gnocchi mit Eierschwam-
merlsugo
Zutaten:
400 g Eierschwammerl
4 Tomaten
1 Bund Jungzwiebeln
3 EL Olivenöl
4 EL Weißwein
250 ml Obers
1 Bund Petersilie
400 g Gnocchi 
4 EL Parmesan

Gnocchi:
750 g mehlige Kartoffeln
300 g griffiges Mehl

60 g Butter
3 Eidotter
1 Ei
Salz

Zubereitung:
Kartoffeln schälen, in klei-
ne Stücke schneiden und in 
Salzwasser kernig kochen. 
Abseihen und auf einem 
Blech im heißen Rohr 15 
Minuten ausdämpfen las-
sen.
Erdäpfel mit der flotten 
Lotte fein passieren, (nicht 
mixen!) erkalten lassen. 
Die geschmolzene, nicht 
mehr warme Butter und die 
restlichen Zutaten zügig 
zu einem Teig verarbeiten. 
Teig auf einer bemehlten 
Arbeitsfläche zu einer dün-
nen Rolle formen, leicht 
flach drücken und mit ei-
ner Teigkarte in 2cm lange 
Stücke schneiden. Gnocchi 
nach Belieben formen und 
in reichlich Salzwasser auf-
kochen, dann ca. 3 Minu-
ten ziehen lassen. Aus dem 
Wasser heben, entweder 
kalt abschwemmen oder 
in einer Pfanne mit Butter 
schwenken.

Zubereitung Sugo:
Die Eierschwammerl put-
zen, kurz unter kaltem Was-
ser abspülen, auf Küchen-
papier abtropfen lassen und 
in kleine Stücke schneiden.
Die Tomaten am Stielan-
satz kreuzweise einschnei-
den, ganz kurz in kochen-
dem Wasser blanchieren, 
kalt abspülen und dann die 
Haut abziehen.
Die geschälten Tomaten 
achteln, die Jungzwiebeln 
waschen und in feine Stü-
cke schneiden.

Die Schwammerl Saison steht vor der Tür
(HT) Eierschwammerl Törtchen mit Geselchtem und Käse * Steinpilz-Speck-Erdäpfel

* Gnocchi mit Eierschwammerlsugo * Eierschwammerl Käsekrapferl
* Salzige Biskuitroulade mit Eierschwammerlfülle

>
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Das Öl erhitzen und die 
Eierschwammerl darin ca. 
3 Minuten anrösten, mit 
Weißwein und Obers ablö-
schen und 5 Minuten ein-
kochen lassen, bis die Sau-
ce eine cremige Konsistenz 
hat.
Die Petersilie waschen 
und fein hacken. Tomaten, 
Jungzwiebeln und gehack-
te Petersilie zu den Eier-
schwammerln geben und 
nochmals gut durchkochen 
lassen, zuletzt mit Salz und 
Pfeffer würzen.
Die warmen Gnocchi auf 
vorgewärmten Tellern 
anrichten und die Eier-
schwammerlsauce darüber 
gießen. Mit gehobeltem 
Parmesan bestreuen und 
servieren.

Eierschwammerl-Käse-
krapferl
Zutaten:
250 g Eierschwammerl
80 g Zwiebeln
2 kleine Knoblauchzehen
3 EL Walnussöl
125 ml Gemüsesuppe
125 ml Schlagobers
100 g Butter
½ TL Salz
150 g glattes Mehl
4 Eier
150 g Bergkäse gerieben

2 EL Petersilie gehackt

Jungzwiebelsauce:
50 g Jungzwiebeln
250 g Sauerrahm
4 EL Mayonnaise
1 TL Zitronensaft

Zubereitung:
Für die Krapferl Schwam-
merl putzen und möglichst 
klein schneiden. Zwiebeln 
und Knoblauch schälen, 
klein schneiden und im Öl 
anschwitzen. Schwammerl 
zugeben und solange rös-
ten, bis die Flüssigkeit ver-
dampft ist.
Suppe, Obers, Butter, Salz 
und eine Prise Muskatnuss 
aufkochen, Mehl langsam 
einrieseln lassen und gut 
verrühren. Masse unter 
Rühren bei schwacher Hit-
ze rösten, bis sie sich vom 
Topfboden löst. Masse um-
füllen und ein wenig ab-
kühlen lassen.
Eier nach und nach ein-
arbeiten und rühren, bis 
ein geschmeidiger Teig 
entsteht. Schwammerlmi-
schung, Käse und Petersilie 
unterrühren.
Rohr auf 200°C Ober-/Un-
terhitze vorheizen. Blech 
mit Backpapier belegen. 
Mit einem Löffel aus der 

Masse 18 Krapferl (je ca. 
50g) ausstechen und auf 
das Backblech setzen. Löf-
fel nach jedem Krapferl 
kurz in heißes Wasser tau-
chen.
Krapfen im Rohr ca. 20 Mi-
nuten backen.
Für die Sauce Jungzwiebeln 
putzen und fein schneiden. 
Mit Rahm und Mayonnaise 
verrühren. Sauce mit Salz, 
Pfeffer und Zitronensaft 
würzen. 
Krapferl aus dem Rohr 
nehmen, anrichten und mit 
Sauce und Salat servieren.

Salzige Biskuitroulade 
mit Eierschwammerlfülle
Zutaten:
800 g mehlige Kartoffel
60 g weiche Butter
2 Eier
30 g glattes Mehl
2 EL Sauerrahm

Fülle:
100 g Schalotten
300 g Eierschwammerl
2 EL Öl
250 g Topfen (10% Fett)
2 EL Petersilie gehackt
Zubereitung:
Für die Fülle Schalotten 
schälen und fein schneiden. 
Eierschwammerl putzen 
und klein schneiden. Öl in 

einer Pfanne erhitzen. Scha-
lotten darin anschwitzen, 
Eierschwammerl zugeben 
und mitbraten. Schwam-
merl vom Herd nehmen, in 
einem Sieb abtropfen und 
auskühlen lassen.
Topfen und Petersilie unter-
mischen und die Masse mit 
Salz und Pfeffer würzen.
Für das Biskuit Erdäpfel 
weichkochen, schälen und 
passieren.
Rohr auf 180°C Ober-/Un-
terhitze vorheizen. Back-
blech mit Backpapier bele-
gen.
Butter schaumig schlagen, 
Eier nach und nach einrüh-
ren. Erdäpfel, Mehl und 
Rahm unterrühren. Masse 
mit Salz, Pfeffer und Mus-
katnuss würzen, fingerdick 
auf das Blech streichen und 
im Rohr ca. 20 Minuten ba-
cken.
Biskuit aus dem Rohr neh-
men und auf ein Backpa-
pier stürzen. Papier vor-
sichtig abziehen, einrollen 
und auskühlen lassen.
Biskuit ausrollen und die 
Fülle darauf verstreichen. 
Eng einrollen und für min-
destens 1 Stunde kühl stel-
len. Portionieren und mit 
Salat servieren.

Eierschwammerl-KäsekrapferlEierschwammerl Törtchen mit 
Geselchtem und Käse

„Wenn du etwas ganz fest willst, dann wird das Universum darauf hinwirken, dass du es erreichen kannst.“

Paulo Coelho
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Kinderkrippe
Schon wieder neigt sich 

ein Kinderkrippenjahr 
voller kleiner Glücksmo-
mente, einer Menge neuer 
Erfahrungen, vieler Mei-
lensteine und zahlreichen 
schönen gemeinsamen Er-
innerungen dem Ende zu. 
Dazu möchten wir euch 
hiermit einen kurzen Rück-
blick geben:

Auch in diesem Jahr waren 
wir etwas närrisch am Weg 
und verkleideten uns am 
Faschingsdienstag für un-
sere alljährliche Faschings-
feier. Was für ein schönes 
Fest! Vielen Dank noch-
mals an die Raika Pitztal 
für das Sponsoring der Fa-
schingskrapfen!
Mit dem Einzug des Früh-
lings blickten die Kinder-
krippenkinder auf ganz 
besondere Erlebnisse im 
Schnee zurück. Trotzdem 
erfreuen wir uns nun an den 
wieder wärmeren Tempe-
raturen und allen, kleinen 
Wundern, die der Frühling 
so mit sich bringt.   

Ein wesentlicher Schwer-
punkt unserer pädagogi-
schen Arbeit ist das ge-
meinsame Kochen und 
Zubereiten der Jause, wo-
bei die Kinder tatkräftig 
mithelfen. Durch den tägli-
chen Umgang mit den ver-
schiedensten Lebensmitteln 
erlernen die Kinder damit 
umzugehen und in weiterer 
Folge den Prozess bis zur 
essfertigen Jause. So ent-
standen, wie zum Beispiel 
auf dem Foto zu sehen, 
leckere Marmeladen aus 
Kinderhand, welche wir 
uns dann zur Jause auch 
gern auf einem frisch geba-
ckenen Germzopf schme-
cken ließen. Den Kindern 
bereitet das gemeinsame 

Zubereiten der Jause sehr 
viel Freude und so probiert 
auch das ein oder andere 
Kind etwas von dem, was 
es zuhause nicht gibt oder 
nicht essen würde. Durch 
die vorbereitete Umgebung 
und den tagtäglichen Um-
gang mit Messer, Wellen-
schneider und Co erlernen 
die Kinder schrittweise den 
Umgang damit.

Ganz wichtig ist es unse-
ren Kindern auch immer 
wieder unserer Bäckerin 
Margareta einen Besuch 
abzustatten (kurz gesagt: 
„Eta gia“). Hin und wie-
der machen wir deshalb 
bei unseren Ausflügen auch 
einen kleinen Abstecher in 
die Bäckerei, um uns eine 
kleine Stärkung oder Weg-
zehrung mitzunehmen. Ein 
großes Dankeschön dafür 
an Margareta und Andreas, 
für die stets liebevolle Auf-
nahme und das ein oder an-
dere Gebäck! Für die Kin-
der ist der Besuch in der 
Bäckerei und vor allem das 
„Schauen was es denn heu-
te gibt“ immer etwas ganz 
Besonderes.

An dieser Stelle möchten 
wir uns bei allen Eltern 
für das entgegengebrachte 
Vertrauen und die tolle Zu-
sammenarbeit bedanken, 
wünschen allen „Großen“ 
einen guten Start im Kin-
dergarten und sind schon 
voller Vorfreude auf alle 
„neuen“ Kinder samt Fami-
lien, die im nächsten Jahr 
in der Kinderkrippe starten 
werden.

Vanessa mit Team

Fotos: Kinderkrippe
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Kindergarten
Schiwoche
Unsere heurige Schiwoche 
fand vom 16. bis 20. Jänner 
2023 statt. Wir bedanken 
uns recht herzlich bei der 
Schischule Werner und Ma-
nuel Kirschner sowie bei al-
len Schilehrern. Ebenso ein 
herzliches Vergelts Gott für 
die Freikarten beim Kin-
derskilift in Mandarfen an 
Thomas und Riccardo Auer 
sowie bei der Rifflseebahn.
Wir freuen uns jetzt schon 
wieder auf nächstes Jahr!

55. Geburtstag von Elmar
Anlässlich des 55. Geburts-
tages von unserem Bürger-
meister Elmar Haid über-
raschten wir ihn gemeinsam 
mit der Kinderkrippe am 
10. Februar 2023 in seinem 
Gemeindebüro, sangen ihm 
ein Geburtstagsständchen 
vor und gratulierten ihm 
recht herzlich!

Rezertifizierung Natur-
parkkindergarten
Nachdem wir uns bereits 

schon das 5. Jahr Natur-
parkkindergarten nennen 
dürfen, hatten wir dieses 
Jahr am 09. Februar 2023 
unsere erste Rezertifizie-
rung durch Sigrid Zobl und 
Mag. Verena Retter – Na-
turpädagogische Leitung 
vom VNÖ des Naturpar-
kes Kaunergrat. Bemer-
kung von Verena Retter aus 
dem Evaluierungsbericht: 
„Alles ist zur vollsten Zu-
friedenheit erfüllt, ich war 
wirklich erstaunt und be-
geistert, mit welcher Ge-
nauigkeit und Buntheit hier 
dokumentiert, berichtet und 
vor allem der Naturgedanke 
gelebt wird. Gratulation an 
alle Beteiligten, weiter so!“  
Wir sind sehr stolz und 
freuen uns, den Naturpark-
gedanken weiterzutragen 
und zu leben.

Biodiversität – Umwelt-
bildung – Anlegen einer 
Blühfläche
Dieses Projekt über den 
Naturpark Kaunergrat fand 

zweigeteilt statt. Am 14.  
März 2023 marschierten 
wir gemeinsam mit der Na-
turparkpädagogin Claudia 
ins Steinbockzentrum, wo 
wir die informative Kinder-
führung mit viel Sachinfor-
mation und Sachwissen in 
der Ausstellung auskosten 
durften.
Am zweiten Tag dieses 
Projektes, am 25. Mai 2023 
legten wir eine Blühfläche 
vor dem SchuKiZ gemein-
sam mit einem Team des 
Naturparks Kaunergrat an.

An dieser Stelle sagen wir 
Herzlichen Dank an Traudi 
Haid und die Ortsbäuerin-
nen, die uns die Pflanzen 
organisiert und finanziert 
haben. Jetzt warten wir ge-
spannt, bis hoffentlich alles 
bald blüht!

Wandertag nach Bichl 
und Piösmes am 23. Mai 
2023
Wir folgten den Einladun-
gen von Simon – Familie 

Doris und Florian Larcher 
am Bichl und von Sina-So-
phie – Familie Priska und 
Hugo Erhart in Scheibe und 
wanderten an diesem Tag in 
die jeweiligen Weiler und 
besuchten die Schafe der 
Familien.
Vielen lieben Dank an bei-
de Familien für den tollen 
Vormittag!

Wir bedanken uns bei allen 
Eltern für die gute Zusam-
menarbeit und Wertschät-
zung sowie bei allen, die 
uns in diesem Jahr in ir-
gendeiner Weise unterstützt 
und begleitet haben. Vie-
len DANK! Wir wünschen 
euch einen schönen und fei-
nen Sommer.

Barbara Melmer und
Petra Neururer mit Team

Faschingsfest am 21.02.2023. Danke an die RAIKA für die leckeren Faschingskrapfen

Schiwoche

Kindergartenbeginn: Montag, 11. September 2023
>
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In Zusammenarbeit mit dem Naturpark Kaunergrat fand am 14.03.2023 eine Exkursion und Führung im Steinbockzentrum statt.

Großen Spaß hatten wir mit dem Kasperltheater der Puppenbühne 
HoLaRo Ende März 2023

Rezertifizierung Naturparkkindergarten

Unser Projekt gemeinsam mit dem Naturpark Kaunergrat zum Thema Biodiversität – Blumenwiese machte den Kindern großen Spaß und wir 
konnten viel über die Blumen in unseren Wiesen spielerisch erfahren. Anschließend wurde vor dem Kindergarten eine Blühfläche bepflanzt und 
verschiedene Blumensamen eingesät.

Wandertag nach Bichl und Piösmes am 23.05.2023; Fotos: KIGA St. Leonhard
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Volksschule St. Leonhard
Das Schuljahr 2022/23 

geht langsam dem 
Ende zu. Es war wieder ein 
sehr ereignisreiches Schul-
jahr mit vielen tollen Er-
lebnissen und sicher auch 
unvergesslichen Erinne-
rungen. Aus dem Herbst-
geschehen berichteten wir 
bereits in der Dezember-
ausgabe des Gemeindeblat-
tes. Seither war aber noch 
einiges los bei uns in der 
Schule. Hier nun ein paar 
Highlights:

Schwimmkurs der 4. 
Klasse
Anfang Dezember fand 
im Hotel Wildspitze der 
Schwimmkurs der 4. Klasse
mit Stefanie Pupeter von 
der Schwimmschule „Wel-
lenbrecher“ statt.
Die Kinder konnten ihre 
Fertigkeiten im Schwim-
men trainieren, erlernten 
das Kraulen und konnten 
sogar Schwimmabzeichen 
machen.

Weihnachts-CD
Die Kinder der 4. Klasse 
waren im heurigen Advent 
sehr musikalisch unterwegs. 
Gemeinsam mit ihrer Mu-
siklehrerin Jasmin nahmen 
sie eine Weihnachts-CD mit 
verschiedenen Weihnachts-
liedern, Geschichten und 
Instrumentalstücken auf.

Besuch im Steinbockzen-
trum
Die Kinder der 1., 2. und 4. 
Klasse besuchten im Jänner 
das Steinbockzentrum. 
Dort konnten sie bei der 
Fütterung der Steinböcke 
zusehen. Anschließend gab 
es im Museum noch viel zu 
entdecken.

Didgeridoo
Am 12. Jänner 2023 erleb-

ten die Kinder der 3. Klas-
se, wie viel Freude ganz 
einfache Musikinstrumente 
machen können. Herr Gre-
gor de Lorenzo vom Tiroler 
Kulturservice erklärte ih-
nen die Herkunft des Did-
geridoos. Jedes Kind stellte 
dabei sogar sein eigenes In-
strument her. Mit den pro-
fessionellen Tipps des Mu-
sikers gelang es auch allen, 
dem Didgeridoo einen Ton 
zu entlocken.

Tierspuren im Schnee - 
Schneeschuhwandern
Gemeinsam mit Naturpark-
führer/innen vom Natur-
park Kaunergrat und den 
Lehrerinnen begaben sich 
die Kinder Ende Jänner mit 
den Schneeschuhen klas-
senweise auf Erkundungs-
tour in den Wiesen und im 
nahen Winterwald. Auf 
der Suche nach Tierspuren 
erfuhren die Kinder bei 
diesem Naturparktag ganz 
nebenbei auch einiges über 
die Überwinterungsstrate-
gien der heimischen Wild-
tiere.   

Rezertifizierung zur Na-
turparkschule
Am 09. Februar 2023 be-
suchte Frau Verena Retter 
im Auftrag des VNÖ (Ver-
band der Naturparke Öster-
reichs) unsere Volksschule 
zur Evaluierung der Kriteri-
en als Naturparkschule. Mit 
Stolz und großer Freude 
können wir berichten,
dass wir diese Überprüfung 
mit Auszeichnung bestan-
den haben und unsere Schu-
le das Prädikat „Naturpark-
schule“ für weitere 4 Jahre 
führen darf. 

Schitag am Pitztaler Glet-
scher
Am Mittwoch, 01. März 

2023, erlebten die Kinder 
einen tollen Schitag am 
Pitztaler Gletscher!

Jäger und Wildtierfütte-
rung
Am 07. März 2023 besuch-
ten die Berufsjäger Peter 
und Benedikt die Kinder 
der 2. Klasse in der Schu-
le. Die beiden erklärten 
ihnen die Lebensweise der 
heimischen Wildtiere und 
brachten sogar Geweihe 
und Hörner zum Betrachten 
und Bestaunen mit. Einen 
Tag später gingen die Kin-
der mit den beiden Jägern 
zur Wildtierfütterung. Dort 
erkundeten sie verschie-
dene Losungen und halfen 
mit, das Heu zu verteilen. 
Nach kurzer Wartezeit im 
Heustadel konnten die Kin-
der sogar ein paar Wildtiere 
sehen.    

Talentescouting
Am 17. März 2023 fand 
ein Talentescouting in der 
2. und 4. Klasse statt. Da-
bei wurden die Kinder 
von Trainern des Tiroler 
Schulsportservices auf ihre 
motorischen Stärken und 
Defizite im Bereich der 
Leichtathletik getestet. 

Tiroler Vorlesetag
Der Autor Johann Kapfe-
rer begeisterte die Kinder 
mit den Lesungen „Dobar 
und die Tigergitarre“ in der 
1. und 2. Klasse und „Die 
pfefferminzgrüne Lokomo-
tive“ in der 3. und 4. Klas-
se. Durch seine lebendige 
Vortragsweise und die ak-
tive Einbindung der Kinder 
wurde die Autorenlesung 
zu einem tollen Erlebnis.

„Himmelblau, Apfelgrün 
und Schweinchenrosa“
Die Zeichenstunden mit 

Frau Mag. Beatrix Scherb 
vom Tiroler Kulturservice 
waren für die Kinder der 
1. Klasse ein farbenfrohes 
Malerlebnis. Dabei wurden 
Farben auf spielerische Art 
und Weise gemischt, ver-
schiedene Techniken und 
Gestaltungsmöglichkeiten 
ausprobiert. Ganz nebenbei 
erfuhren die Kinder eini-
ges über die verschiedenen 
Grund- und Mischfarben. 
Es entstanden dabei ganz 
tolle Kunstwerke. 

Konzert der Musikschule 
Pitztal
Im Rahmen eines Kurz-
konzertes im Gemeindesaal 
stellten die Lehrer/innen 
der Musikschule Pitztal den 
Kindern die verschiedens-
ten Instrumente vor.

Die Welt der Rhythmik
Am 19. April 2023 erlebten 
alle Kinder eine von Rhyth-
mus geprägte Musikstunde.
Fabian Kluckner vom Ti-
roler Kulturservice brachte 
den Kindern moderne Ele-
mente zeitgenössischer Mu-
sik und die verschiedensten 
Arten von Rhythmen nahe.

Workshops „O sole mio“ 
und „Ha-zwei-Ohhh!“
Bei diesen Workshops der 
Schulinitiative Tirol „Die 
Energiewende“ wurde den 
Kindern der 3. und 4. Klasse 
der Einfluss und der Nutzen 
der Sonnenenergie im tägli-
chen Leben auf spielerische 
Weise bewusstgemacht und 
mit den Kindern der 1. und 
2. Klasse ein Bogen vom 
Blauen Planeten über den 
Wasserkreislauf bis hin zur 
Wasserenergie gespannt.

Volleyball
Im heurigen Frühling be-
suchte Siegfried Granbich- >
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Schulbeginn im Herbst: Montag, 11. September 2023

ler die Kinder der 3. und 
4. Klasse mehrmals, um 
mit ihnen weitere Skills im 
Volleyball, Werfen, Fangen, 
Laufen und Springen zu 
trainieren. Am Ende konn-
ten bereits kleinere Matches 
gespielt werden.

Exkursion „Bergwald“
Die Kinder der 3. Klasse 
erlebten am 04. Mai 2023 
einen erlebnisreichen Vor-
mittag.
Gemeinsam mit den Natur-
parkführern Claudia und 
Markus machten sie sich 
auf zu einer Exkursion zum 
Thema „Bergwald“. Dabei 
wurden die verschiedenen 
Stockwerke des Waldes 
und die für die Region typi-
schen Baum- und Tierarten 
bestimmt und erforscht. Mit 
großer Begeisterung bauten 

die Kinder mit den Natur-
materialien auch kleine 
Dämme und Verbauungen 
und spielten verschiedene 
Naturkatastrophen nach. Im 
Mittelpunkt stand die Be-
deutung des Waldes für Tier 
und Mensch.

Schwimmkurs der 1. 
Klasse
Vom 15. bis 17. Mai 2023 
fand im Hotel Stefan in 
Wenns der Schwimmkurs 
der 
1. Klasse mit Stefanie Pu-
peter statt. Die kleinen 
„Wasserratten“ wurden am 
Ende mit einer Urkunde für 
ihre Leistungen belohnt.

Ratekrimis
Jede Menge Spannung gab 
es bei der Autorenlesung 
am 22. Mai 2023 mit Karin 

Ammerer. Die Autorin las 
aus ihren Büchern verschie-
dene Ratekrimis vor und 
begeisterte die Kinder der 
2. und 3. Klasse. Danach 
war der detektivische Spür-
sinn der Kinder gefragt. In 
kleine Gruppen eingeteilt 
versuchten sie die Krimirät-
sel zu lösen. Dabei gab es 
bei den Kindern rauchen-
de Köpfe und detektivi-
sche Meisterleistungen. So 
konnte auch jedes noch so 
schwere Rätsel gelöst wer-
den. Am Ende erhielten alle 
Kinder einen Meisterdetek-
tivausweis.

Imker zu Besuch
Am 24. Mai besuchte Imker 
Meinrad Neuner aus Wenns 
die Kinder der 1. Klasse. 
Durch seine lebhaften Er-
zählungen und die vielen 

mitgebrachten Materialien 
lernten die Kinder „haut-
nah“ sehr viel über das 
Aussehen und das Leben 
der Bienen.

Weitere Neuigkeiten bis 
Ende des Schuljahres, noch 
mehr Bilder und Infor-
mationen sind auf unserer 
Homepage unter www.vs-
leonhard.tsn.at zu finden.

Im Namen aller Lehrerin-
nen möchte ich mich auf 
diesem Wege ganz herzlich 
bei allen Eltern für die gute 
Zusammenarbeit und auch 
bei all jenen bedanken, die 
zum Gelingen der zahlrei-
chen Veranstaltungen bei-
getragen haben.

VDin Marion Hosp

Schwimmkurs der 4. Klasse Weihnachts-CD

Besuch im Steinbockzentrum - 1. und 2. Klasse Besuch im Steinbockzentrum - 4. Klasse

>

„Ist unsere Motivation stark und heilsam, können wir alles vollbringen.“

Dalai Lama
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Didgeridoo

Tierspuren im Schnee - Schneeschuwandern der 1., 2., 3. und 4. Klasse

„Himmelblau, Apfelgrün und Schweinchenrosa“

Schwimmkurs der 1. Klasse

„O sole mio“ „Ha-zwei-Ohhh“

Talentescouting

Jäger zu Besuch

Imker zu Besuch; Fotos: VS St. Leonhard
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Pflegezentrum Pitztal und
Sozial- und Gesundheitssprengel

Neben zahlreichen Be-
suchen von Vereinen, 

einer Pitztal Olympiade, 

Musik im Café, Krea-
tivnachmittag bis zum The-
aterbesuch in Jerzens gab 

es auch in der ersten Jahres-
hälfte bereits ein abwechs-
lungsreiches Programm für 

unsere BewohnerInnen im 
Pflegezentrum Pitztal. 

>
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Ist es euch schon aufgefal-
len? Wir sind MOBIL! 
Unsere Mitarbeiterinnen 
sausen mit allradbetriebe-
nen, umweltfreundlichen 
Hybridautos durch‘s Tal.

In der Tagesbetreuung ist 
immer was los (tagsüber 
betreut - abends daheim):
Die Tagesbetreuung in Arzl 
als Ergänzung zur Betreu-
ung Zuhause. Ein Angebot 
für Menschen, die dauer-

haft oder vorübergehend 
pflege- oder hilfsbedürftig 
sind. Zur Entlastung von 
pflegenden Angehörigen, 
damit die Menschen wei-
terhin im vertrauten Zu-
hause wohnen können. Wir 

bieten eine individuelle Be-
treuung, ein aktivierendes 
Tagesprogramm, ein gesel-
liges Miteinander, Ausflüge 
und ein gesundes Essen. 
Die Leistungen werden 
gemäß der Richtlinie zur 

Förderung der Tagespflege 
gefördert.

Melde dich bei uns:
+43 (0) 650/86 86 430

Lukas Scheiber

SONNTAG – 01.10.2023 – JUBILÄUMSFEIER
Am Sonntag den 01.10.2023 findet die Jubiläumsfeier im Pflegezentrum Pitztal statt. 
Gefeiert werden 30 Jahre Sozial- und Gesundheitssprengel und 10 Jahre Pflegezent-
rum Pitztal. Neben einer heiligen Messe werden wir auch einen Tag der offenen Tür

organisieren. Für Speis, Trank und beste Unterhaltung wird gesorgt. 
Wir freuen uns auf euch!

Pitztaler Gletscher & Rifflsee
Bergsommer am Dach Ti-
rols
Eine ganz besondere Win-
tersaison mit traumhaften 
Bedingungen und einzigar-
tigen Momenten am Pitzta-
ler Gletscher geht zu Ende. 
Es war der erste Winter, in 
dem der neue Gletscher-
express die Gäste bequem 
und energieeffizient vom 
Tal auf den Berg brachte. 
Das architektonisch heraus-
ragende Café 3440 besteht 
seit mittlerweile mehr als 
zehn Jahren. Das Jubiläum 
wurde in der frühen Win-
tersaison im Beisein aller 

Projektbeteiligten feierlich 
begangen. Ebenso lange 
bringt Österreichs höchs-
te Seilbahn Besucher auf 
3.440 m – das ganze Jahr 
über. Unvergessen bleibt 
der erfolgreiche Weltre-
kordversuch für die höchste 
Modellhubschrauber-Show 
der Welt von Günther Gold 
aus Ötztal Bahnhof. Zu 
Saisonbeginn wurde au-
ßerdem in den Innsbrucker 
Rathausgalerien ein neuer 
Ticketautomat für schar-
fe Skitage mit ermäßigten 
Preisen in Betrieb genom-
men. In besonderer Erin-

nerung bleibt uns aber auch 
das diesjährige „Pitztal 
Wild Face“ mit insgesamt 
sechs Podestplätzen für die 
österreichischen Freerider.

Bergsommer-Highlights 
am Gletscher
Der Bergsommer kann 
kommen und mit ihm geht 
auch gleich das Gletscher-
kino in Betrieb. Ab dem 14. 
Juli 2023 können Gäste auf 
der exklusiven Gletscher-
kino-Bestuhlung aus Holz 
Platz nehmen und direkt 
ins bildgewaltige Livepro-
gramm auf 3.440 Metern 

Höhe einsteigen. Die Berg-
welt am Pitztaler Gletscher 
gibt Leinwand und Pro-
gramm vor. Mit Ausblick 
auf über fünfzig 3.000er ist 
das Gletscherkino wirklich 
einzigartig – und niemand 
sieht das gleiche Programm. 
Ab dem 16. Juli kann man 
diesen unvergesslichen 
Kinobesuch gleich mit dem 
traditionellen Bergsteiger-
frühstück im Café 3440 
kombinieren. Immer am 
Donnerstag und am Sonn-
tag fährt der Gletscherex-
press dann schon um 07:00 
Uhr Früh in die Gletscher- >

Fotos: Pflegezentrum/Sozialsprengel Pitztal



20 Dies und das

welt. Auf Genießer wartet 
ein köstliches, regionales 
Frühstücksbuffet; Sportli-
che nutzen die Gelegenheit, 
um die 3.774 m hohe Wild-
spitze zu bezwingen. Auf 
der freischwebenden Pan-
oramaterrasse lassen sich 
neben Kuchen aus Öster-
reichs höchster Konditorei 
und hausgemachten Köst-
lichkeiten, auch atemberau-
bende Weitblicke auf über 
50 3.000er genießen.

Ein Sommer Highlight gibt 
es am 13. August 2023 am 
Rifflsee: Bereits zum drit-
ten Mal findet der Genuss-
tag „Xund & guat“ statt. 
Die Pitztaler Gletscherbahn 
präsentiert dabei ihre re-
gionalen Lieferanten und 
deren Produkte aus dem 
Pitztal und dem Bezirk 
Imst: Vom Pitztal Burger, 
über Käsespezialitäten bis 
hin zur Buchweizentorte 
aus Österreichs höchst ge-
legener Konditorei. Auf der 
Sunna Alm an der Bergsta-

tion der Rifflseebahn gibt es 
während der Sommermo-
nate neben einem Musikan-
ten-Huangart und Kulinarik 
die einzigartige Möglich-
keit, auf dem „Weinfloß“ 
bei einem Glaserl Europas 
höchst gelegene Floßfahrt 
zu genießen. Die Details zu 
allen Sommerevents gibt es 
auf der Homepage.

Seit Juni Tickets für die 
neue Wintersaison
In der vergangenen Winter-
saison ist der Onlineticket-
verkauf am Pitztaler Glet-
scher erfolgreich gestartet. 

Seitdem gibt es die Mög-
lichkeit ohne Wartezeit be-
quem online – zu vergüns-
tigten Preisen - Skitickets 
zu erstehen. Die Tickets 
für die neue Wintersaison 
2023/24 sind bereits jetzt 
online verfügbar.

Ehrung für langjährige 
Mitarbeiter:
Feierlich wurden an zwei 
Terminen langjährige Mit-
arbeiter der Pitztaler Glet-
scherbahn geehrt. Zwei 
sind seit 1983 im Betrieb 
und feiern somit ihr 40-jäh-
riges Dienstjubiläum. Am 

15. Dezember 2023 wurde 
Richard Rimml und Josef 
Pfeifhofer (30 Jahre) sowie 
Walter Walser, Reinhold 
Schütz und BL Markus Do-
bler (35 Jahre) für die lang-
jährige Treue zum Betrieb 
gedankt. Karl „Charly“ 
Neururer und Peter Füru-
ter blicken mit Ende der 
Wintersaison 2022/23 auf 
40 Jahre Betriebszugehö-
rigkeit zurück.
Neben den Mitarbeitern 
und der Geschäftsführung 
der Pitztaler Gletscherbahn 
gratulierten auch Günter 
Riezler von der AK Tirol 
sowie Nico Tilg von der 
WK Tirol. 

Betriebszeiten Sommer 
2023:
* Rifflseebahn:
23.06. bis 08.10.2023
* Pitztaler Gletscher:
ab 14.07.2023

Magdalena Agerer, BSc

Gletscherkino 3.440 m; Foto: Bernhard Füruter

v.l.n.r.: Nico Tilg (WK Tirol), Markus Dobler, Beate Rubatscher, Ri-
chard Rimml, Reinhold Streng, Walter Walser, Franz Wackernell und 
Christoph Stillebacher (AK Tirol)

v.l.n.r.: Franz Wackernell, Günter Riezler, Josef Pfeifhofer, Peter Füru-
ter, Nico Tilg (WK Tirol), Reinhold Streng; Fotos: Pitztaler Gletscher-
bahn

Tourismusverband Pitztal
Digitalisierung * Pitz Member Card

Digitalisierung der Arbeit 
des Tourismusverbandes
In den nächsten zwei Jah-
ren werden diverse Di-
gitalisierungsinitiativen 
angestoßen. Dies wurde 

in den vergangenen Wo-
chen, unter anderem mit 
der Umsetzung des Digi-
tal-Vouchers zur öffent-
lichen Anreise, gestartet. 
Die Digitalisierung betrifft 

die gesamte Infrastruktur 
des Tourismusverbands, 
die Buchungsplattform so-
wie die Außenauftritte. In 
den nächsten Jahren wird 
jede infrastrukturelle Ein-

richtung des TVBs digital 
erfasst werden. Dadurch 
wird eine breite Wissens-
datenbank geschaffen und 
diverse Aufgaben wie z. B. 
die Produktion von Schil- >
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dern zu großen Teilen au-
tomatisiert. Im Bereich 
der Buchungsplattformen 
wird derzeit an einer Er-
neuerung des Buchungs-
programmes gearbeitet. 
Nachdem beim Pitztal Hu-
angert bekannt gegeben 
wurde, dass auf feratel um-
gestiegen wird, folgt jetzt 
im Juli und September die 
Dateneingabe durch die 
TVB-Mitarbeiter und an-
schließend die Schulungen 
für alle Vermieter*innen. 
Im November geht feratel 
auf der pitztal.com online. 
Im Bereich Außenauftritt 
wird nach Abschluss der 
Erneuerung der Buchungs-
plattform eine neue Websi-
te folgen.

Das Pitztal in einer Hand 
– Die Pitz Member Card
Als wäre man Gast im Ar-
beitsgebiet. Kostenlos ins 
Tiroler Steinbockzentrum, 
zur Abkühlung in den Pitz 
Park oder zum Auspowern 
in den Kletterstadl Stille-

bach, oder einmal kostenlos 
und anschließend um nur 
€ 10 auf die Berge. Neben 
den drei Pitztaler Bergbah-
nen Hochzeiger, Rifflsee 
und Pitztaler Gletscher, 
sind auch die Imster Berg-
bahnen bei der Pitz Mem-
ber Card mit an Bord. Ein 
Bike für den Trail auslei-
hen? Ebenfalls kein Prob-
lem, denn drei Sportverlei-
he gewähren jeweils einen 
kostenlosen Verleih sowie 
10 % auf das gesamte Sor-
timent. 
Mit der Pitz Member Card 
können die Mitarbeitenden 
der Tourismusverbandsmit-
glieder die Top-Attraktio-
nen ab Juli kostenlos und 
vergünstigt erleben. „Es 
soll ein Dankeschön an 
unsere unzähligen Mitar-
beitenden sein“, so TVB-
Geschäftsführer Philipp 
Stöfelz. „Sie tragen maß-
geblich dazu bei, dass Gäs-
te einen nahezu perfekten 
Urlaub erleben können. Mit 
der Pitz Member Card set-

zen wir als Destination nun 
den ersten wichtigen Schritt 
in Richtung Arbeitgeber- 
und Standortattraktivität 
des Pitztals.“
Der Leistungszeitraum der 
Pitz Member Card läuft 
vom 15.07. bis 31.10.2023 
und inkludiert 12 Attrakti-
onen sowie drei Sportver-
leihe. Für die Wintersaison 
ist eine weitere Karte ge-
plant. „Unser Ziel ist es, 
unsere Mitglieder auch bei 
neu auftretenden Heraus-
forderungen bestmöglich 
zu unterstützen“, unter-
streicht TVB-Obmann Rai-

ner Schultes. „Deshalb be-
schäftigen wir uns als TVB 
intensiv mit dem Thema 
Employer Branding. Die 
Pitz Member Card ist nun 
das erste Produkt, das wir 
unseren Mitgliedsbetrieben 
in die Hand geben können. 
Ein Argument mehr, warum 
man als Arbeitssuchender 
ins Pitztal kommen sollte.“
Alle Informationen zur Pitz 
Member Card gibt es in den 
Ortsinformationen des Tou-
rismusverbands sowie auf 
www.pitztal.com

Stephanie Schlierenzauer

Naturpark Kaunergrat
Im heurigen Jahr feiern 

wir unser 25-jähriges Be-
standsjubiläum. Ich möchte 
diesen Anlass nutzen, euch 
die Struktur und die Aufga-
ben des Naturparks etwas 
näher zu bringen. 
Der Naturpark Kaunergrat 
wird seit 25 Jahren erfolg-
reich als Verein geführt. 
Der Vorstand bildet sich 
aus den Bürgermeistern der 
neun Naturparkgemeinden 
und Vertretern des Landes 
Tirol, der drei Tourismus-
verbände und der Grund-
eigentümer. Sein Tätig-
keitsbereich erstreckt sich 
auf die Betreuung der im 
Naturpark ausgewiesenen 
Schutzgebiete nach dem 
Tiroler Naturschutzgesetz 

und Natura 2000-Gebiete 
(240 km²). 

Der Naturpark Kaunergrat 
hat in der Vergangenheit 
aber auch eindrücklich un-
ter Beweis gestellt, dass er 
einen wichtigen Beitrag für 
eine positive und nachhal-
tige Regionalentwicklung 
zu leisten imstande ist. So 
hat der Verein in den ver-
gangenen 25 Jahren weit 
über 100 Projekte in den 
Naturparkgemeinden um-
gesetzt und über 10 Mio 
Euro an Fördermittel in die 
Naturparkregion geholt. 
Immer mehr an Bedeutung 
gewinnt der Naturpark als 
Bindeglied zwischen den 
regionalen Partnern. Dabei 

legt der Naturpark großen 
Wert darauf, mit den Ge-
meinden, Tourismusver-
bänden und Vereinen mög-
lichst eng zu kooperieren 
bzw. diese in ihrer Arbeit 
zielgerichtet zu unterstüt-
zen. Gerade diese Fähig-
keit Partnerschaften in der 
Region zu bilden und diese 
aufrecht zu erhalten, sind 
für den Erfolg unseres Na-
turparks maßgebend. 

In den letzten Jahren wurde 
über den Naturparkverein 
auch sehr viel im Bereich 
der Besucherinfrastruktur 
auf den Weg gebracht. Ne-
ben den bereits länger be-
stehenden Einrichtungen 
wie dem Naturparkhaus 

Kaunergrat oder der Zir-
benausstellung in Jerzens, 
seien hier besonders das 
Tiroler Steinbockzentrum 
in St. Leonhard im Pitztal 
und die Dauerausstellung 
„Mit aller Kraft – Klima – 
Gletscher – Kaunertal“ er-
wähnt.

Unser Sommerprogramm
Der Sommer steht vor der 
Tür und wir haben wieder 
ein sehr umfangreiches 
Wander- und Exkursions-
programm für euch ausge-
arbeitet. Bitte weitersagen 
oder noch besser selber da-
ran teilnehmen! 
Über 60 Veranstaltungen 
stehen dieses Jahr auf dem 
Programm. Der Bogen >
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spannt sich dabei von Er-
lebnisführungen mit Kin-
dern, über naturkundliche 
Führungen bis hin zu den 
Wanderungen von Tal zu 
Tal für Berggeher. Wie be-
reits letztes Jahr findet ihr 
alle Veranstaltungen auf 
unserer Website www.kau-
nergrat.at. Sollte jemand 
das Programm auch auf 
Papier benötigen bitte ich 
euch, uns eine E-Mail an 
naturpark@kaunergrat.at 
zu schicken.
Ganz besonders möchten 
wir euch die Veranstal-
tungen der Kaunergrat-

akademie ans Herz legen. 
Heuer stehen wieder zwei 
Pilzführungen, informative 
Wanderungen in unseren 
Schutzgebieten und diverse 
Vorträge zur Artenvielfalt 
in unserem schönen Natur-
park auf dem Programm. 

Almen-Projekt am Kau-
nergrat startet!
Im Jahr 2021 wurde der 
Kaunergrat vom Land Tirol 
offiziell zum Landschafts-
schutzgebiet erklärt. Mit 
dieser Unterschutzstellung 
sind auch wichtige Projek-
te in der Region verknüpft. 

Eines davon ist die Siche-
rung und Förderung einer 
naturverträglichen Bewirt-
schaftung der Almen am 
Kaunergrat. Mit dem „Na-
turschutzplan auf der Alm“ 
sollen die Interessen der 
Almbewirtschafter und des 
Naturschutzes bestmöglich 
„unter einen Hut“ gebracht 
werden. In den kommenden 
zwei Jahren werden die mit 
den Almbewirtschaftern 
vereinbarten Schwendmaß-
nahmen umgesetzt. Die 
Maßnahmen werden vom 
Naturpark beantragt und 
zur Gänze gefördert.

Newsletter abonnieren 
und immer informiert 
sein!
Für alle die mehr und zeit-
nahe Informationen vom 
Naturpark Kaunergrat 
erhalten wollen, besteht 
die Möglichkeit unseren 
Newsletter zu abonnieren. 
Schickt einfach ein E-Mail 
an naturpark@kaunergrat.
at.

Einen erholsamen Sommer 
wünscht Euch das Natur-
parkteam!

DIDr. Ernst Partl

Die Arbeit des Naturparkvereins basiert auf den fünf definierten Säulen 
der Tiroler Naturparke: Naturschutz, Erholung, Regionalentwicklung, 
Bildung und Forschung.

Naturparkvorstand mit Obmann Bgm. Alexander Jäger und dem Natur-
parkteam. Foto: Othmar Kolp

Raiffeisenbank Pitztal
Zwei Raiffeisenbanken bündeln ihre Kräfte: Raiffeisenfusion im Pitztal

Die Raiffeisenbanken 
Arzl-Imsterberg und 

die Raiffeisenbank Pitztal 
schließen sich zusammen 
und werden ab September 
zur neuen Raiffeisenbank 
Pitztal.  

Bei den Generalversamm-
lungen vom 23.05.2023 
(Arzl-Imsterberg) und 
24.05.2023 (Pitztal) haben 
die Mitglieder der Raiffei-
senbanken Arzl-Imsterberg 
und Pitztal über die Fusi-
on entschieden: die neue, 
fusionierte Raiffeisenbank 
Pitztal wird künftig das ge-
samte Marktgebiet Pitztal 

und Imsterberg betreuen. 
Gemeinsam mit allen 
Funktionären und Mitar-
beiterInnen der zwei Ban-
ken arbeiten die Vorstände 
am formalen Zusammen-
schluss, der am 09.09.2023 
erfolgen wird. Das Markt-
gebiet der neuen Raiffei-
senbank, die künftig unter 
dem Namen Raiffeisenbank 
Pitztal eGen mit Hauptsitz 
in Wenns firmieren wird, 
erstreckt sich über fünf Ge-
meinden, in denen sie mit 
jeweils einer Bankstelle 
vertreten ist. Die neu for-
mierte Genossenschaft be-
schäftigt 31 MitarbeiterIn-

nen und wird mit ca. 8.600 
KundInnen eine Bilanz-
summe von über 240 Mio. 
Euro erwirtschaften. 

Mit der Leitung der neuen 
Bank wurde das Vorstand-
strio Dir. Andreas Eiter, 
Mag. (FH) Manuel Nigg

v.l.n.r.: (FH) Manuel Nigg, Dir. Andreas Eiter und Oskar Schuchter; 
Foto: Raiffeisenbank Pitztal

>
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und Oskar Schuchter be-
traut. Der Vorsitz des acht 
köpfigen Aufsichtsrats wird 
von Alexander Eiter über-
nommen, seine Stellvertre-
ter werden Wilfried Rainer 
und Michael Haid sein.

Als wesentlichen strate-
gischen Treiber für die 
Fusion nennen die zwei 
Raiffeisenbanken die Stär-
kung der Marke Raiffeisen 

im gemeinsamen Wirt-
schaftsraum Pitztal und 
Imsterberg. Man kann das 
Marktgebiet gemeinsam 
wesentlich gezielter und 
effizienter bearbeiten und 
so auch langfristig Arbeits-
plätze und Standorte ab-
sichern. Auch die immer 
komplexer werdenden re-
gulatorischen Anforderun-
gen lassen sich durch eine 
Bündelung der Kompeten-

zen und Kräfte erheblich 
besser bewältigen.  

Wir möchten auch betonen, 
dass beide Banken ihre regi-
onalen Wurzeln und ihr En-
gagement für die Gemein-
schaft beibehalten werden. 
Durch die Fusion werden 
wir in der Lage sein, unser 
soziales Engagement und 
unsere Unterstützung für 
lokale Projekte und Verei-

ne weiter auszubauen und 
noch mehr zu unterstützen.

WIR freuen uns sehr über 
diese Fusion und sind zu-
versichtlich, dass sie so-
wohl für unsere Kunden als 
auch für die gesamte Regi-
on von Vorteil sein wird. 

Erwachsenenschule St. Leonhard
Kostenlose Schnuppereinheit für dich und deinen inneren Schweinehund

Heuer konnten wir eini-
ge neue Veranstaltun-

gen und Kurse durchfüh-
ren. Da war zum einen das 
Eltern-Kind-Turnen für die 
2 bis 4-Jährigen oder der 
Freeride Tag mit den älte-
ren, tiefschnee-erprobten 
Kids. Mit Raphael Eiter und 
Jan Beutel hatten wir zwei 
geprüfte Bergführer die 
den Kindern nicht nur den 
Spaß am Tiefschneefahren, 
sondern auch die Gefahren 
im alpinen Gelände etwas 
näherbringen konnten. Mit 
Alfi Dworak versuchten wir 
uns beim Eisklettern in der 
wunderschönen Taschach-
schlucht und wanderten 
vom Parkplatz durch die 
imposante Eisschlucht zur 
Taschachalm. Fleißig wa-
ren auch unsere Frauen und 
Männer bei Wendls Koch-
kursen. Da mussten wir 
sogar noch einen weiteren 

Vorspeisenkurs einschie-
ben, da die Nachfrage so 
groß war. Natürlich durften 
wir auch heuer wieder vie-
le Teilnehmer bei unseren 
Sportkursen begrüßen und 
freuen uns immer, neue Ge-
sichter zu sehen.  Erstmals 
als neue Trainerin startete 
im Mai Carolin Jeitner aus 
Wenns mit ihrem Cardio-
Training. Sie ist begeister-
te Sportlerin und wird uns 
auch in Zukunft mit weite-
ren Kursen überraschen. 

Auf diesem Wege möchten 
wir uns auch bei unseren 
fleißigen Trainerinnen be-
danken, die sich das ganze 
Jahr über bereiterklären, 
ihre Tätigkeiten einem ge-
meinnützigen Verein zu 
widmen. Nur so können 
wir in der Gemeinde ein 
abwechslungsreiches und 
kostengünstiges Sportan-

gebot anbieten. Uns ist 
wichtig zu erwähnen, dass 
die Erwachsenenschule St. 
Leonhard nicht gewinn-
bringend, sondern kosten-
deckend arbeitet. Durch die 
vielen Sportkurse können 
wir das Budget aufbrin-
gen um ReferendarInnen 
aus Längenfeld, Sautens, 
Imst oder Zams nach St. 
Leonhard zu bringen. Nur 
so können wir interessante 
Kurse und Vorträge im hin-
teren Pitztal veranstalten 
und Ideen realisieren, die 
sonst nicht durch heimi-
sche Kursleiterinnen abzu-
decken wären. So ergab es 
sich auch, dass uns Chris-
tian Kopp besuchte. Er ist 
geschult auf Gewaltpräven-
tion und zeigte den Kids 
wie sie Gefahren erkennen 
und durch einfache, aber 
effektive Techniken sich 
selber verteidigen können.

Im Sommer werden wir un-
sere Sportkurse mit einer 
kostenlosen Zusatzeinheit 
anbieten (z.B. 6 + 1 gratis), 
da doch einige in den Som-
merferien in Urlaub fahren 
und wir euch so bei den 
Kursbeiträgen entgegen-
kommen können. Neu sind 
auch unsere kostenlosen 
Schnupperkarten für dich 
und deinen inneren Schwei-
nehund! Darauf findest du 
auch unseren QR-Code mit 
den laufenden Kursen. 

Viele unserer Kurse erge-
ben sich oft recht kurzfris-
tig, daher lohnt es sich uns 
über WhatsApp einzuspei-
chern (0650/62 05 292), 
oder auf Instagram/Face-
book zu folgen.  

Maria Theres Schmid
(Obfrau)

Fotos: Erwachsenenschule
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Landesmusikschule Pitztal
Semesterkonzert im 
Schuljahr 2022/23
In diesem Schuljahr kon-
zertierten die SchülerInnen 
der Landesmusikschule 
Pitztal am 3. Februar in 
der „Gruabe Arena“ wieder 
zum Semesterkonzert und 
präsentierten ein abwechs-
lungsreiches Programm. 
Nach der Begrüßung von 
Dir. Norbert Sailer spielten 
die SchülerInnen und Leh-
rerInnen der Fachgruppen 
Volksmusik, Saiten/Zupf, 
Tasten/Gesang, Holzbläser, 
Blechbläser/Schlagwerk 
und Pop/Rock jeweils in 
einem kurzweiligen Block 
ausgewählte Beiträge durch 
alle Altersgruppen und 
Lernstufen. Auch die Mo-
deration wurde von den 
jeweiligen Fachgruppen 
durchgeführt.  Große Ab-
wechslung, von Volksmu-
sik über Klassik bis hin zu 
rhythmischen modernen 
Beiträgen der Blechbläser 
und Schlagwerker sowie 
der Popsängerinnen, erleb-
te das zahlreiche Publikum. 
Dafür gab es für die Auftre-
tenden viel Applaus.
Vielen Dank für das sehr 
gelungene Konzert!

Prima la musica
Drei Schülerinnen der Lan-
desmusikschule stellten 
sich in diesem Schuljahr 
der Herausforderung der 
Wettbewerbsteilnahme Pri-
ma la musica. Alleine schon 

die Anreise zum Auftritts-
ort  war die erste Hürde, da 
der Wettbewerb in diesem 
Schuljahr in Toblach in 
Südtirol ausgetragen wurde. 
Zwei junge Klarinettistin-
nen und eine junge Wald-
hornspielerin erspielten so 
jeweils einen zweiten Preis. 
Die LMS gratuliert:
* Magdalena Rauch (Klari-
nette AG B),
* Marie Gundolf (Klarinette 
AG B) und
* Nina Wöber (Waldhorn 
AG I);
Herzlichen Dank Stefanie 
Heidrich für die Begleitung 
am Klavier und den Eltern 
für die Unterstützung!

Wettbewerb Jazz-Pop-
Rock!
Am 12. und 13.05. stellten 
sich junge RockmusikerIn-
nen der Landesmusikschu-
len wieder dem Jazz-Pop-
Rock-Wettbewerb, welcher 
heuer im Gemeindesaal in 
Rietz über die Bühne ging. 
Zwei gesamte Tage füllte 
der Wettbewerb mit jungen 
Talenten, welche sich in 
verschieden Stilrichtungen 
und Altersgruppen, vor ei-
ner fachkundigen Jury, mit 
ihrem Auftritt gemessen ha-
ben. Für LMS Pitztal waren 
die „7 crasy 8“ wieder er-
folgreich und holten erneut 
einen 1. Preis mit einem 
sehr anspruchsvollen Pro-
gramm. Der Leiter der LMS 
gratuliert recht herzlich und 

wünscht den MusikerInnen 
alles Gute für die Zukunft!!

Werbungskonzert für 
Volkschulen und Tag der 
offenen Tür
Die Lehrerinnen und Lehrer 
aller Fachgruppen präsen-
tierten in der 2. Auflage im 
Rahmen eines Kurzkon-
zertes alle Instrumente vor 
den Volksschulkindern 
und Vorschulkindern des 
Schulsprengels. Neben den 
Blasinstrumenten wurden 
auch die Saiteninstrumente, 
Volksmusikinstrumente und 
das Schlagwerk mit alters-
gerechter Literatur vorge-
stellt. Die Kinder wurden 
mit einem kleinen Tanz und 
einer rhythmischen Unter-
stützung immer wieder mit 
eingebaut. Sie erhielten an-
schließend ein kleines süßes 
Präsent und eine Einladung 
für den Tag der offenen Tür.
Am Freitag den 21.04. 
konnten dann alle interes-
sierten Kinder beim Tag der 
offenen Tür in der „Gruabe 
Arena“ selbst die Instru-
mente ausprobieren. Für die 
Kinder, welche sich noch 
nicht einig waren, wurden 
Schnuppergutscheine aus-
gehändigt. Die Eltern konn-
ten sich über alle Details 
der Musikschulausbildung 
informieren. In der ersten 
Stunde von 16:00 bis 18:00 
Uhr war ein großer Ansturm 
auf alle Instrumente und so 
war ein hörbares reges mu-

sikalisches Treiben in der 
„Gruabe“. Die LehrerInnen 
der LMS bedanken sich für 
Ihr Interesse und freuen sich 
auf jeden neuen Schüler!

Maikonzert in St. Mar-
garethen
Am Donnerstag den 05.05. 
sangen die SchülerInnen 
der Gesangsklasse Marian-
na Szivkova in der 2. Auf-
lage in der Kirche in St. 
Margarethen im Rahmen 
eines Klassenabends. Die 
Lehrerin präsentierte mit 
ihren SchülerInnen ein an-
spruchsvolles Programm 
rund um das Thema „Ma-
ria“, in der wunderbaren 
Akustik der der Kirche. Be-
gleitet wurden die SängerIn-
nen von Stefanie Heidrich 
am Piano und an der Orgel. 
Die Auftretenden wurden 
mit viel Applaus vom zahl-
reichen Publikum belohnt 
und freuen sich bereits wie-
der auf das Konzert.

Übertrittsprüfungen
Anfang Juni absolvierten ca. 
50 SchülerInnen eine Prü-
fung in JUNIOR, BRONZE 
und SILBER an der LMS 
Pitztal. Die dreiteiligen 
Prüfungen endeten mit drei 
Prüfungskonzerten. Der 
Leiter der LMS freut sich 
über das durchwegs gute 
Niveau der Kandidatinnen. 
Prüfungen sind wichtige 
Ziele in einem musikali-
schen Ausbildungsweg, die 

Fotos: Landesmusikschule Pitztal

>
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eine gute Unterstützung von 
den LehrerInnen und Korre-
petitorinnen, und besonders 
von den Eltern erfordern. 

Die LehrerInnen freuen sich 
auf die Fortsetzung dieses 
Weges und Vorbereitung 
auf die nächste Prüfung in 

die nächste Stufe, damit sie 
den SchülerInnen so viel 
wie möglich für ihre musi-
kalische Laufbahn mitge-

ben können.

Norbert Sailer
(Direktor LMS Pitztal)

Musikkapelle Zaunhof
Zum Abschluss des Jah-

res 2022 haben wir uns 
am 31. Dezember auf den 
Weg zum traditionellen Sil-
vesterblasen gemacht und 
musikalisch unsere Neu-
jahrswünsche überbracht. 

Am 12. Jänner folgte ge-
meinsam mit der Musik-
kapelle St. Leonhard der 
landesübliche Empfang für 
den Landesrat René Zum-
tobel.

Anlässlich des 90. Geburts-
tages unseres Gründungs- 
und Ehrenmitgliedes Karl 
Höllrigl am 03. Februar 
haben wir ihn zuhause be-
sucht und spielten ihm ein 
gebührendes Geburtstags-
ständchen. Wir gratulie-
ren nochmals herzlich und 
wünschen unserem Charly 
weiterhin alles Gute und 
viel Gesundheit!

Unter dem Motto „ZUHÖ-
REN. AUSPROBIEREN. 
MITSPIELEN.“ haben wir 
am 11. März einen Tag der 
offenen Tür im Probelokal 
veranstaltet und allen In-
teressierten einen Einblick 
hinter die Vereinskulissen 
gewährt. Besonders über 

den Besuch zahlreicher 
Kinder haben wir uns sehr 
gefreut.

Die jüngsten MusikantIn-
nen unserer Gemeinde ha-
ben am 22. April bei der 
Bezirksmarschierprobe in 
Arzl teilgenommen.
Nach einer wohlverdien-
ten Stärkung war es in den 
Abendstunden Zeit für den 
Höhepunkt unseres Musik-
jahres: Wir veranstalteten 
unser diesjähriges Früh-
jahrskonzert. Vor einem be-
geisterten Publikum gaben 
wir Musikstücke wie „Mei-
ne Heimat ist Tirol“, „Eviva 
España“ oder aber „Mam-
ma Mia“ zum Besten. Darü-
ber hinaus durften wir auch 
in diesem Jahr wieder eini-
ge Ehrungen überreichen:
* Thomas Knabl
(25 Jahre Mitgliedschaft) 
* Lukas Melmer
(15 Jahre Mitgliedschaft)
* Chriseldis Walser
(besondere Fördertätigkei-
ten)
* Traudi Haid
(Spendieren neuer Schnaps-
stamperln)

Wir gratulieren und freu-
en uns mit den Geehrten, 

ein herzliches Dankeschön 
auch nochmals an unsere 
treuen ZuhörerInnen! 

Der traditionelle Früh-
schoppen bei der Floriani-
feier der Freiwilligen Feu-
erwehr Zaunhof fand am 
07. Mai statt.

Am 18. Mai haben wir uns 
über die Landesgrenzen hi-
nausgewagt und sind der 
Einladung zum diesjähri-
gen Musikfest der Trach-
tenkapelle Obermettingen 
(DE) gefolgt. Im Anschluss 
an unser Konzert am Nach-
mittag haben wir uns selbst 
unter das Publikum ge-
mischt und die ausgelasse-
ne Stimmung im Festzelt 
genossen. Bevor wir am 

darauffolgenden Tag wie-
der die Heimreise antraten, 
bestaunten wir gemeinsam 
den schweizerischen Rhein-
fall und ließen es uns beim 
Mittagessen in der Feldkir-
cher Schattenburg noch ein-
mal gutgehen. 

Nach einer kurzen Pause 
haben wir am 21. Mai die 
Erstkommunion musika-
lisch umrahmt. 

Ein schönes erstes Musik-
halbjahr 2023 ging somit zu 
Ende – und wir freuen uns 
schon auf die kommenden 
Ausrückungen und auf euch 
als unser Publikum!

Lisa Höllrigl
(Schriftführerin)

v.l.n.r.: Lisa Höllrigl, Thomas File, Karl Höllrigl, Nicole Brüggler, Ob-
mann Thomas Knabl; Fotos: MK Zaunhof

v.l.n.r.: Bezirkskapellmeister Siegfried Neururer, Bürgermeister Elmar 
Haid, Sonja Schultes, Thomas File, Traudi Haid, Lukas Melmer, Ob-
mann Thomas Knabl, Chriseldis Walser, Othmar Walser, Landesrat 
René Zumtobel, Lisa Höllrigl
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Musikkapelle St. Leonhard
Frühjahrs- und Muttertagskonzert

Am 13.05.2023 war es 
wieder soweit und un-

ser Frühjahrs- und Mutter-
tagskonzert ging über die 
Bühne. Eröffnet haben wir 
den Abend mit „So schön 
ist Blasmusik“ von Martin 
Scharnagl. Nach den Be-
grüßungsworten von un-
serem Obmann Michael 
Erhart folgten die Stücke 
„Wir sind Wir“ und „Moun-
tain Moments“. Danach 
tauchten wir ein in die Welt 
unseres Gletschers. Bei 
„Schmelzende Riesen“ von 
Armin Kofler stellten uns 
Erika und Inge Pechtl einen 
Film mit beeindruckenden 
Bildern unserer Gletscher-
welt zur Verfügung. Für 
ihre Arbeit möchten wir 
uns noch einmal herzlichst 
bedanken.

Alle Musikantinnen und 
Musikanten wurden heu-
er mit Jacken und T-Shirts 
eingekleidet. Für ihre Treue 
zur Musikkapelle wurden 
diese auch unseren Ehren-
mitgliedern Helmut Neu-
rurer, Markus Payer und 
Egon Neururer an diesem 
Abend feierlich überreicht.
Im Anschluss daran fanden 
die Ehrungen statt: Rapha-
el Larcher (Horn) wurde 
das Leistungsabzeichen in 
Silber überreicht. Für ihre 
15- jährige Tätigkeit bei 
der Musikkapelle wurden 
Ernst Neururer und Mario 
Larcher geehrt. Benjamin 
Haid erhielt eine Urkunde 
für seine 25- jährige Treue. 
Ernst Melmer wurde für 
seine 40- jährige Mitglied-
schaft bei der Musikkapelle 

geehrt und somit auch zum 
Ehrenmitglied ernannt. Für 
unsere Geehrten spielten 
wir den Marsch „Mit vollen 
Segeln“ von Klaus Strobl. 
Nach einer kurzen Pause 
eröffnete unser Jugendbla-
sorchester „JuZaLe – fo-
rever young“ den zweiten 
Teil mit den Stücken „The 
Marches of John Williams“ 
und „Let it go“. Nach einem 
kurzen Bühnenwechsel 
folgte das Stück „Austro-
pop“ von Gabriel Leitner, 
welcher bekannte Titel wie 
„Principessa“, „Expresso 
und Tschianti“, „Hödn“ 
und „Eine ins Leben“ be-
inhaltet. Danach zeigte 
unser Solist, Heiko Rauch, 
am Schlagzeug beim Stück 
„Concerto for Drum Set 
and Concert Band“ sein 

Können. Nach der beein-
druckenden Soloeinlage 
folgte die lyrische Kom-
position „Yellow Moun-
tains“ von Jacob de Haan. 
Unsere erste Zugabe, der 
Marsch „Kaiserin Sissi“, 
wurde von unserem Kapell-
meister Stellvertreter David 
Santeler dirigiert. Nach den 
Worten von unserem Ka-
pellmeister Benjamin Haid 
bedankten wir uns für den 
kräftigen Applaus während 
des gesamten Konzertes 
mit der Polka „Eine letzte 
Runde“.

Wir möchten uns nochmals 
recht herzlich bei allen Be-
suchern, sowie bei unseren 
Helfern bedanken und hof-
fen auf zahlreiche Zuhöre-
rInnen bei unseren Som-
merkonzerten.

Miriam Haid &
Marina Melmer 

(Schriftführerinnen)

Inge und Erika Pechtl wurde für 
ihre Arbeit ein Blumenstrauß 
überreicht.

v.l.n.r.: Bezirksobmann Daniel Neururer, Bürgermeister Elmar Haid, 
Ehrenmitglieder Markus Payer, Helmut Neururer, Egon Neururer und 
Obmann Michael Erhart

v.l.n.r.: Bezirksobmann Daniel Neururer, Bürgermeister Elmar Haid, 
Jugendreferentin Sabrina Walser, Raphael Larcher und Obmann Mi-
chael Erhart

v.l.n.r.: Bürgermeister Elmar Haid, Benjamin Haid, Ernst Melmer, Ob-
mann Michael Erhart, Mario Larcher, Ernst Neururer und Bezirksob-
mann Daniel Neururer; Fotos: MK St. Leonhard

„Alle wollen die Welt 
verändern, aber keiner 

sich selbst.“

Lew Nikolajewitsch Tolstoi
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Feuerwehr Zaunhof
Rückblick

Mit diesem Rückblick 
möchten wir euch 

über die Geschehnisse der 
letzten Monate informie-
ren. 

Jugendfeuerwehr:
Nach fünf Jahren konnten 
wir in unserer Feuerwehr 
wieder die Jugendarbeit 
aufnehmen. Es haben sich 
acht Mädchen und Bur-
schen bereit erklärt, der 
Feuerwehrjugend Zaunhof 
beizutreten. Das gesamte 
Frühjahr über wurde flei-
ßig geprobt und fleißig ge-
lernt. Beim Wissenstest in 
Imst konnte unsere Jugend 
insgesamt 7x das bronzene 
Wissenstestabzeichen er-
ringen. Wir möchten euch 
nochmals herzlich dazu 
gratulieren. Uns freut es 
auch, dass wir in unserer 

Gemeinde die Jugendarbeit 
mit allen vier Feuerwehren 
gemeinsam organisieren. 
Ein besonderer Dank gilt 
unserem Jugendbetreuer 
OLM Florian Uhl, welcher 
sehr viele Stunden mit der 
Ausbildung beschäftigt ist 
und unsere jüngsten Mit-
glieder bestens auf das Feu-
erwehrwesen vorbereitet. 

FIRE KIDS:
Auch die Gruppe der FIRE 
KIDS war nicht untätig. 
Aktuell haben wir hier ei-
nen Mitgliederstand von 
31 Kindern in unserer Ge-
meinde. Bereits im Dezem-
ber wurde von den Kindern 
ein Logo ausgearbeitet. 
Beim Treffen Ende März 
konnten alle Mitglieder die 
Trainingsanzüge anprobie-
ren und die Feuerwehrhalle 

in Plangeroß besichtigen. 
An dieser Stelle möchten 
wir uns auch nochmals bei 
der Gemeinde St. Leonhard 
für die Unterstützung beim 
Ankauf der Bekleidung für 
die FIRE KIDS und auch 
für die Jugendfeuerwehr 
bedanken.

Funkleistungsabzeichen:
Am 24. und 25.02.2023 
fand an der Landesfeuer-
wehrschule in Telfs der Be-
werb zum Funkleistungsab-
zeichen statt. OFM Fabian 
Eiter und unser Funkbeauf-
tragter LM Laurin Sommer 
haben das Funkleistungsab-
zeichen in der Stufe Bronze 
mit Erfolg bestanden. 

Einsätze
Zum Glück hatten wir im 
bisherigen Jahr fast keine 
Einsätze. Dennoch wur-
den wir am 02.04.2023 zu 
einem Verkehrsunfall im 
Bereich Rauchenbichl alar-
miert. Ein Fahrzeuglenker 
war von der Fahrbahn ab-
gekommen und gegen ei-
nen Baum geprallt. Zum 
Zeitpunkt der Alarmierung 
war noch nicht bekannt, 
wie schwer die Person 

verletzt oder im Fahrzeug 
eingeklemmt war. Bis zum 
Eintreffen unserer Feuer-
wehr konnte die Person je-
doch schon von Ersthelfern 
und den First-Respondern 
des Roten Kreuzes aus dem 
Fahrzeug geborgen und 
erstversorgt werden. 
Unsere Aufgabe bestand 
darin die Straße zu sper-
ren, die Unfallstelle auszu-
leuchten und im Anschluss 
die Fahrbahn wieder zu rei-
nigen. 

Neuwahlen des Ab-
schnittskommandanten:
Da auch die Funktionspe-
riode des Abschnittskom-
mandanten im Frühjahr 
2023 endete, fanden am 
03.04.2023 die Wahlen des 
Feuerwehrabschnittes Pitz-
tal in Wenns statt. Unser 
Kommandant und aktuel-
ler Abschnittskommandant 

Feuerwehrjugend Zaunhof

Alle vier Jugendfeuerwehren der Gemeinde St. Leonhard mit den Be-
treuern beim Wissenstest in Imst

Logo der FIRE KIDS St. Leon-
hard

v.l.n.r.: LM Laurin Sommer, OFM Fabian Eiter, LM Fabian Neururer 
(FF Neurur) und ABI Christian Melmer

>
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ABI Christian Melmer wur-
de von der Vollversamm-
lung wieder auf die Dauer 
von fünf Jahren in seinem 
Amt bestätigt. 

Florianifeier in Zaunhof
Am 07.05.2023 wurde die 
Florianifeier zu Ehren von 
unserem Schutzpatron, 

dem Hl. Florian abgehalten. 
Nach dem Einmarsch mit 
der Musikkapelle Zaunhof 
und der Kranzniederlegung 
mit Totengedenken beim 
Kriegerdenkmal, wurde der 
Gottesdienst in der Pfarr-
kirche Zaunhof abgehalten. 
Musikalisch umrahmt wur-
de die Messe vom Kirchen-

chor Zaunhof. Auf diesem 
Weg möchten wir uns noch-
mals bei Pfarrer Paul Grü-
nerbl und dem Kirchenchor 
für die würdige Gestaltung 
des Gottesdienstes bedan-
ken. 
Nach der Messe fand im 
Vereinshaus Zaunhof die 
Florianifeier mit einem 
Frühschoppenkonzert der 
Musikkapelle Zaunhof 
statt. Ein herzliches Danke-
schön der Musikkapelle für 
das tolle Konzert und die 
gute Stimmung. 
Nach der Begrüßung durch 
den Kommandanten ABI 
Christian Melmer wurden 
auch wieder Kameraden 
befördert und die Funkleis-
tungsabzeichen an Fabian 
Eiter und Laurin Sommer 
überreicht. Besonders stolz 
sind wir auf unsere Jugend-
feuerwehr. Ihnen wurden 

die Wissenstestabzeichen 
der Stufe Bronze offiziell 
überreicht. Ein großes Dan-
keschön gilt der Zaunhofer 
Bevölkerung für den zahl-
reichen Besuch bei unse-
rem Fest.  

Beförderungen:
* Ingo Sturm - Beförderung 
zum Oberfeuerwehrmann
* Manuel Eiter - Beförde-
rung zum Oberfeuerwehr-
mann
* Michael Uhl - Beförde-
rung zum Löschmeister
* Laurin Sommer - Beför-
derung zum Löschmeister
* Daniel Schranz - Beför-
derung zum Hauptlösch-
meister

FF-Zaunhof

Verkehrsunfall im Bereich Rauchenbichl

ABI-Wahl - BFI Stefan Rueland, BV Michael Haslwanter, BFK Hubert 
Fischer, ABI Christian Melmer, BFK-Stv. Roland Thurner, BV Alois Am-
bacher; Foto: FF-Wenns

1. Reihe v.l.n.r.: : Leon Mazagg, Vanessa Eiter, Lukas Brüggler, Rapha-
el Brüggler, Melina Lacher, Irina Eiter; 2. Reihe v.l.n.r.: BI Johannes 
Melmer, Mariella Mazagg, Yuna Plienegger, ABI Christian Melmer, 
Bgm. Elmar Haid

v.l.n.r.: OFM Fabian Eiter, LM Laurin Sommer, HLM Daniel Schranz, 
BI Johannes Melmer, OFM Ingo Sturm, ABI Christian Melmer, LM Mi-
chael Uhl, Bgm. Elmar Haid, OFM Manuel Eiter; Fotos: FF-Zaunhof

„Menschen mit Zielen sind deshalb so erfolgreich, weil sie wissen, wohin sie gehen.“
Earl Nightingale
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Feuerwehr St. Leonhard
Frühjahrsübung * Technische Leistungsprüfung in Gold * Floriani

Frühjahrsübung
Unter der Übungsannah-
me – PKW-Absturz mit 
vier eingeklemmten Perso-
nen – fand am 31. März die 
Frühjahrsübung statt. Um 
auf den Ernstfall bestens 
vorbereitet zu sein, wurden 
auf die Themen Unfallstel-
le richtig absichern, Brand-
schutz aufbauen, Fahrzeug 
weiter absichern und Perso-
nenbergung das Hauptau-
genmerk gelegt.

Technische Leistungsprü-
fung in Gold
Am Freitag, den 14. April 
2023, konnten die 12 Mann 
der Freiwilligen Feuerwehr 
St.Leonhard die Technische 
Leistungsprüfung A (Hyd-

raulisches Rettungsgerät) 
in Gold erfolgreich absol-
vieren. Nach monatelanger 
Vorbereitung, in der sich 
die Feuerwehrmitglieder 
intensiv mit dem Arbeiten 
am Gerät sowie den Fahr-
zeugen und theoretischen 
Grundlagen vertraut mach-
ten, war die Erleichterung 
sehr groß, als ausgerufen 
wurde „bestanden!“.
Unter der Führung der 
Gruppenkommandanten 
Karl-Heinz Santeler und 
Mario Rauch zeigten die 
Feuerwehrmänner ihr Kön-
nen bei einem simulierten 
Autounfall, wo mit dem hy-
draulischen Rettungsgerät 
gearbeitet wurde, sowie alle 
Sicherheitsvorkehrungen, 

die einen Unfall betreffen, 
getroffen wurden. Im theo-
retischen Teil stellten Kom-
mandanten und Maschinis-
ten ihr spezifisches Wissen 
unter Beweis und alle An-
getretenen mussten zeigen, 
wie gut sie die Fahrzeuge 
kennen.

Floriani 2023
Am Samstag, den 06. Mai 
2023 fand die jährliche Flo-
rianifeier statt. Nach der 
heiligen Messe marschier-
te man gemeinsam mit der 
Musikkapelle St. Leonhard 
zum Hotel Liesele, wo die 
Ehrungen vorgenommen 
wurden.
Mit besonderem Stolz durf-
ten wir unseren neuen Ju-

gendfeuerwehr Mitgliedern 
zum bestandenen Wissens-
test in Bronze gratulieren. 
Laura Melmer, Sebastian 
Rauch und Jakob Voglbau-
er haben den Wissenstest 
am 15. April in Imst erfolg-
reich absolviert. 
Für langjährige Tätigkeit 
bei der Feuerwehr wurden 
Christoph Krismer, Alois 
Neururer (Innerwald), An-
ton Rauch und Karl-Heinz 
Santeler geehrt. Die 12 
Mann, die die technische 
Leistungsprüfung bestan-
den haben, wurden eben-
falls an Floriani ausge-
zeichnet.

Dominic Santeler, Schrofen
(Schriftführer)

Frühjahrsübung

hinten v.l.n.r.: Josef Neururer, Alfred Rauch, Bgm. Elmar Haid; vorne 
v.l.n.r.: Anton Rauch, Sebastian Rauch, Jakob Voglbauer, Laura Mel-
mer und Benjamin Santeler; Fotos: FF-St. Leonhard

Technische Leistungsprüfung in Gold

„Der Langsamste, der sein Ziel nicht aus den Augen verliert, geht immer noch schneller als der,
der ohne Ziel herumirrt.“

Gotthold Ephraim Lessing
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Feuerwehr Plangeroß
Neues Kommando bei der Freiwilligen Feuerwehr Plangeroß

Am 20. Jänner 2023 
fand die Jahreshaupt-

versammlung der FF Plan-
geroß statt.
Da die fünfjährige Funk-
tionsperiode abgelaufen 
war, fanden in diesem Zuge 
auch gleich die Neuwah-
len des Kommandos statt. 
Kommandant OBI Tho-
mas Götsch und Kassier 
OV Alexander Dobler leg-
ten ihre Funktionen nieder 
und stellten sich auch nicht 
mehr der Wiederwahl.
Auf diesem Weg möchte 
sich die FF Plangeroß auch 
nochmal bei Thomas und 
Alex für ihre Tätigkeiten 
rund um das Feuerwehrwe-
sen bedanken. Wir freuen 
uns, dass sie auch weiter-
hin sehr engagiert mit dabei 
sind. 

Das neue Kommando setzt 
sich nun folgendermaßen 
zusammen:
* Kommandant:
OBI Mario Dobler
* Kommandant-Stv.:
OV Bernhard Rauch
* Kassier:
OV Johannes Eiter
* Schriftführer:
OV Gernot Auer

Weitere neue Mitglieder im 
Ausschuss:
* Atemschutzbeauftragter:
LM Florian Schwarz
* Jugendbetreuer:
HFM Julian Santeler

Auch hier möchten wir uns 
bei LM Helmut Schlieren-
zauer (ATS-Beauftragter), 
BM Florian Neururer (Ju-
gendbetreuer) und LM 

Roland Füruter (Oberma-
schinist) für ihre jahrelan-
ge vorbildliche Tätigkeit 
bedanken und auch für die 
weiterhin großartige Unter-
stützung.

Weitere Tätigkeiten:
Am 26.03.2023 fand zum 
ersten Mal das „Grillhendl 
to Go“ statt. Hier konnte 
man sich auf Vorbestellung 
ein frisches Grillhendl in 
der Feuerwehrhalle abho-
len. Aufgrund der hohen 
Nachfrage und das sehr po-
sitive Feedback, haben wir 
uns dafür entschieden, dies 
auf jedenfall nochmal zu 
wiederholen.

Weiters veranstalteten wir 
bereits zum vierten Mal das 
Preiswatten. Dieses fand 

am 23.04.2023 statt.
Auch hier war wieder eini-
ges los und es wurde bis in 
die Nacht hinein um jeden 
Stich gekämpft.
Hier möchten wir uns auch 
noch bei den zahlreichen 
Sponsoren, für die Unter-
stützung und das zur Ver-
fügung stellen der Preise 
bedanken.

Die FF Plangeroß möch-
te sich hier auch nochmal 
recht herzlich bei der Be-
völkerung für die ganzjäh-
rige Unterstützung bei allen 
möglichen Tätigkeiten oder 
Feierlichkeiten bedanken.

OBI Mario Dobler

Preiswatten; Fotos: FF-Plangeroßv.l.n.r.: BFK-Stv. Roland Thurner, OV Johannes Eiter, OV Bernhard 
Rauch, Kdt. OBI Mario Dobler, ABI Christian Melmer

Schützenkompanie Zaunhof
Jungschützenschießen des 
Schützenbataillons Pitztal
Am Sonntag, den 26. März 
2023 veranstaltete die 
Schützenkompanie Wenns 
das diesjährige Jungschüt-
zenschießen. Die Schützen-
kompanie Zaunhof nahm 
mit sieben Jungmarketen-
derinnen, drei Jungschützen 

und den Betreuern Michael 
und Laurin teil.
In der Klasse „Stehend Auf-
gelegt“ war es eine denkbar 
knappe Angelegenheit um 
den Tagessieg. Samiya Eiter
und Melina Larcher schos-
sen exakt die gleiche Ring-
zahl. Beide erreichten 135 
Ringe, jedoch schoss Sa-

miya Eiter mehr „Zehner“, 
deshalb gewann sie den Be-
werb und Melina Larcher 
erreichte den 2. Platz.
Samiya Eiter ist damit die 
neue Jungschützenkönigin 
des Schützenbataillons Pitz-
tal und stolze Trägerin der 
Taljungschützenkette.
Auch die weiteren Teilneh-

mer der Schützenkompanie 
Zaunhof schossen sehr gut:
5. Platz Ronaldo Schranz
mit 125 Ringen; 10. Platz 
Marco Larcher mit 119 
Ringen; 11. Platz Janine 
Schranz mit 119 Ringen; 
13. Platz Xenia Matschnig
mit 118 Ringen; 
14. Platz Marian Matschnig >
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mit 116 Ringen; 16. Platz 
Katharina Eiter mit 111 
Ringen
In der Klasse „Stehend Frei“ 
gewann unsere Jungmarke-
tenderin Aurelia Sommer 
mit einem Ergebnis von 91 
Ringen, vor Annalena Eiter, 
die eine Ringzahl von 69 er-
reichte.

Schützenjahrtag 2023
Der Schützenjahrtag der 
Schützenkompanie Zaun-
hof fand heuer am 31. 
März 2023 am „Schmerz-
haften Freitag“ statt. Die-
ser begann mit dem Auf-
stellen der Kompanie und 
der Abordnungen vor der 
Pfarrkirche Zaunhof. Beim 
Kriegerdenkmal wurde für 
alle verstorbenen Schüt-
zenkameraden und für alle 
gefallenen und vermissten 
Soldaten beider Weltkriege 
ein Kranz niedergelegt und 
eine Ehrensalve abgefeu-
ert. Im Anschluss feierten 
wir gemeinsam mit Pfarrer 
Thomas Ladner, dem Zaun-
hofer Kirchenchor und der 
Zaunhofer Bevölkerung 
die Hl. Messe in der Pfarr-
kirche. Nach der Hl. Messe 
versammelten wir uns im 
Vereinshaus um die Jahres-
hauptversammlung abzu-
halten.
Obmann Edi Melmer be-
grüßte alle Anwesenden und 

freute sich über die zahl-
reich erschienen Ehrengäste 
wie Pfarrer Thomas Ladner, 
Bürgermeister Elmar Haid, 
Bezirkskdt. Mjr. Norbert 
Rudigier, Baon Kdt. Mjr. 
Siegfried Walser, die Ab-
ordnung der Kaiserjäger 
Plangeroß, die Fahnenpa-
tin der Jungschützenfahne 
Christine Hosp und die Eh-
renmitglieder der Schützen-
kompanie Zaunhof. In einer 
Gedenkminute und einem 
kurzen Gebet gedachten wir 
noch einmal der verstorbe-
nen Schützenkameraden der 
Schützenkompanie Zaun-
hof.
Im nächsten Punkt auf der 
Tagesordnung berichtete 
Obmann Edi Melmer über 
das abgelaufene Schützen-
jahr. Edi konnte über di-
verse Veranstaltungen und 
Tätigkeiten der Schützen-
kompanie Zaunhof im ver-
gangenen Jahr berichten. Er 
bedankte sich auch bei allen 
Helfern, die zum Gelingen 
von diversen Veranstaltun-
gen, besonders zum Ge-
lingen des Jubiläumsfestes 
„170 Jahre Schützenkom-
panie Zaunhof“ im Juli, bei-
trugen.
Im Bericht des Hauptmanns 
erzählte Daniel Ennemoser 
über die Ausrückungen und 
Teilnahmen im Jahr 2022 zu 
diversen Anlässen wie z.B. 

Schützenfesten, Prozession-
en, Geburtstagen, Hochzeit, 
Begräbnissen, Versamm-
lungen, usw.
Jungschützenbetreuer Mi-
chael Santeler berichtete 
über die Tätigkeiten z.B. 
Schießveranstaltungen, 
Wandertage, Ausrückun-
gen, usw. mit unseren 
Jungmarketenderinnen und 
Jungschützen.
Es folgte das Vorbringen 
des Kassaberichts durch 
Kassierin Nadine Schön-
herr. Die Kassierin wurde 
einstimmig entlastet.
Die Jungmarketenderinnen 
Katharina Eiter und Melina 
Larcher wurden heuer bei 
der Jahreshauptversamm-
lung feierlich angelobt.
Im nächsten Punkt der 
Tagesordnung wurde 
Rückschau auf unser „Ju-
biläumsfest 170 Jahr Schüt-
zenkompanie Zaunhof und 
70 Jahre Wiedergründung“ 
gehalten. Es wurden zwei 
Kurzfilme, einer über das 
Jubiläumsfest und einer 
über die Geschichte der 
Schützenkompanie Zaun-
hof gezeigt.
Obmann Edi Melmer be-
dankte sich recht herzlich 
bei EHptm. Adolf Brügg-
ler für das Erstellen der 
Zaunhofer Schützenchro-
nik. Adolf hat sehr großen 
Einsatz und sehr viel Zeit 

in das Ausarbeiten und Zu-
sammenstellen der Schüt-
zenchronik investiert.
Im Anschluss kam es zu den 
Grußworten der Ehrengäste.
Bezirkskdt. Mjr. Norbert 
Rudigier lobte die Tätig-
keitsberichte der Vereins-
funktionäre – „Auch kleine 
Kompanien, wie die SK 
Zaunhof, leisten großartige 
Arbeit im Bereich des Tiro-
ler Schützenwesens“.
Bürgermeister Elmar Haid 
fand lobende Worte für die 
großartige Organisation und 
Durchführung des Jubilä-
umsfestes „170 Jahre Schüt-
zenkompanie Zaunhof und 
70 Jahre Wiedergründung“.
Pfarrer Thomas Ladner 
bedankte sich für die Ein-
ladung zur Jahreshauptver-
sammlung. Er sagte in sei-
nen Worten „Wenn einem 
eine Angelegenheit oder 
eine Sache, wie z.B. die 
Schützen, etwas WERT ist, 
dann bringt man auch die 
nötige Zeit und den nöti-
gen Einsatz für diese Sache 
auf.“
Nachdem Obmann Edi 
Melmer die Jahreshauptver-
sammlung beendete, ließen 
wir den Abend gemütlich 
ausklingen.

Im Gedenken an Ehrenob-
mann Lt. Eugen Gabl
Die Schützenkompanie  

v.l.n.r.: JS-Betreuer Michael Santeler, Annalena Eiter, Katharina Eiter, 
Melina Larcher, Samiya Eiter, Marco Larcher, Aurelia Sommer, Xenia 
Matschnig, Janine Schranz, Marian Matschnig, Ronaldo Schranz;
Fotos: Schützen Zaunhof

Übergabe der Zaunhofer Schützenchronik an Obmann Edi Melmer
v.l. Hptm. Daniel Ennemoser, Regimentschronist Michael Santeler, 
Bezirkskdt. Mjr. Norbert Rudigier, Obm. Edi Melmer, EHptm. Adolf 
Brüggler, Baon Kdt. Mjr. Siegfried Walser, Obm. Kaiserjäger Alois Bei-
steiner, Hptm. Kaiserjäger Fredl Eiter, Bgm. Elmar Haid

>
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Zaunhof trauert um ihren 
langjährigen Kameraden 
Ehrenobmann Lt. Eugen 
Gabl, der im Alter von 
77 Jahren nach schwerer 
Krankheit verstorben ist.
Eugen war seit 1965 aktives 
Mitglied der Schützenkom-
panie Zaunhof. Seit dem 
Jahr 1976 war Eugen 10 
Jahre lang Obmann Stell-
vertreter und im Jahr 1986 
übernahm er die Tätigkeit 
des Obmanns und führte 
diese Funktion voller Taten-
drang 18 Jahre lang aus.
Im Jahr 2004 wurde Eugen 
von der Vollversammlung 
einstimmig zum Ehrenob-
mann der Schützenkompa-
nie Zaunhof ernannt, wor-
auf er immer sehr stolz war.
Für seine Verdienste um 
das Tiroler Schützenwesen 
wurde Eugen mit mehre-
ren hohen Auszeichnungen 
bedacht. Es wurde ihm die 
Silberne Verdienstmedail-
le des Bundes der Tiroler 
Schützenkompanien sowie 
das Verdienstzeichen des 
Oberinntaler Schützenregi-
ments verliehen.
Im Jahr 2022 konnte ihm 
noch die Andreas Hofer 
Medaille mit Ehrenkranz 
für 55-jährige Mitglied-
schaft in der Schützenkom-
panie Zaunhof überreicht 
werden.
Am 13. April 2023 verab-
schiedeten sich seine Ka-
meraden und Freunde mit 
einer Kranzniederlegung 
zu den Klängen des „Guten 
Kameraden“, der Ehrensal-

ve und dem letzten Fahnen-
gruß.
Eugen war ein Schütze mit 
Leib und Seele und er war 
immer ein großes Vorbild in 
der Kompanie. Die Schüt-
zenkompanie Zaunhof wird 
Eugen als treuen und fleißi-
gen Kameraden in Erinne-
rung behalten und ihm ein 
ehrendes Andenken bewah-
ren.

Prüfung Jungschützen-
Leistungsabzeichen im 
Stift Stams
Am Montag, den 01. Mai 
2023 traf sich die Schützen-
jugend des Schützenbezirks 
Imst, um die Prüfung für 
das JS-Leistungsabzeichen 
abzulegen.
Von der Schützenkompanie 
Zaunhof nahmen acht Jung-
schützen mit ihren Betreu-
ern Jasmin und Michael teil.
Begonnen wurde der Prü-
fungstag mit einer kurzen 
Andacht mit Abt German 
Erd in der Blutskapelle im 
Stift Stams. Anschließend 
begaben sich die Jungschüt-
zen in die Lehrsäle, wo die 
schriftliche Prüfung durch-

geführt wurde.
Sie mussten Fragen über 
die Geschichte der Schüt-
zen und die Geschichte des 
Heimatlandes Tirol, über 
Glaube und Kirche, über die 
Grundsätze und den Aufbau 
des Tiroler Schützenwesens 
und Fragen über die geogra-
phische Lage und Grundla-
gen Tirols beantworten.
Nach dem Korrigieren der 
schriftlichen Tests, trat je-
der Jungschütze vor die 
Prüfungskommission, um 
diverse mündliche Fragen 
über die eigene Kompanie 
und die Heimatgemeinde zu 
beantworten.
Im Bernardisaal des Stiftes 
erfolgte die feierliche Über-
reichung der Urkunden 
und Medaillen an die Jung-
schützen. Alle Zaunhofer 
Jungschützen legten die 
Prüfung erfolgreich ab. Das 
Vorbereiten auf die Prüfung 
durch die JS-Betreuer und 
das fleißige Lernen hat sich 
ausgezahlt!

Die Jungschützen Zaunhof 
erreichten folgende Leis-
tungsabzeichen:
* GOLD:
Annalena Eiter, Samiya Ei-
ter, Ronaldo Schranz, Mari-
an Matschnig
* SILBER:
Katharina Eiter, Melina 
Larcher
* BRONZE:
Janine Schranz, Marco Lar-
cher, Xenia Matschnig

32. Gesamttiroler Landes-
jungschützenschießen
Am Samstag, den 06. Mai 
2023 nahmen acht Jung-
schützen mit ihren Betreuern 
Michael und Laurin beim 
Landesjungschützenschie-
ßen in Kramsach, Kundl 
und Breitenbach teil. Es war 
ein netter Tag mit unserer 
Schützenjugend im Tiroler 
Unterland.

Schützenkompanie
Zaunhof

v.l.n.r.: JS-Betreuer Michael Santeler, Ronaldo Schranz, Melina Lar-
cher, Marian Matschnig, Katharina Eiter, Janine Schranz, Samiya Ei-
ter, Marco Larcher, Annalena Eiter, JS-Betreuer Stv. Jasmin Melmer

Kaiserjäger Plangeroß
Jahreshauptversammlung * Neuwahlen

Bei der Jahreshauptver-
sammlung am 25. Ap-

ril 2023 durften wir neben 
dem Bürgermeister und den 
Vertretern der Schützen-
kompanie Zaunhof auch 

den Bundesobmann der 
Tiroler Kaiserjäger, Major 
Romed Giner herzlichst be-
grüßen.
Nach der abgelaufenen 
dreijährigen Periode fanden 

auch wieder Neuwahlen 
statt.

Folgende Funktionäre wur-
den gewählt:
* Obmann:

Alois Beisteiner
* Obmann-Stv.:
Christoph Neururer
* Hauptmann:
Alfred Eiter
* Schriftführer: >
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Bernhard Füruter
* Kassier:
Wolfgang Neururer

Derzeit haben wir einen 
Mitgliederstand von 27 
Personen. Weiters die Fah-
nenpatin Frida Gundolf 
sowie drei „Patronenklau-
ber“.

Kontakt: 
Alois Beisteiner
Tel.: 0664/4622512
Mail: info @sonnalm.com

In Treue fest!

Tiroler Kaiserjäger
Ortsgruppe Plangeroß

v.l.n.r.: Wolfgang Neururer, Alfred Eiter, Bernhard Füruter, Alois Bei-
steiner, Christoph Neururer, Major Romed Giner, Bgm. Elmar Haid;
Foto: Kaiserjäger Plangeroß

Jungbauern Zaunhof
Die Zeit von Dezember 

2022 bis Mai 2023 
verging wie im Flug.

Am 06. Dezember 2022 
ging der Hl. Nikolaus in 
Begleitung seiner Engel 
und Krampusse von Haus 
zu Haus und stattete den 
Kindern einen Besuch ab.

Kurz vor Weihnachten fand 
die Seniorenweihnachtsfei-
er im Vereinshaus statt. Ge-
meinsam mit den Senioren 
Zaunhof gestalteten wir das 

Vereinshaus weihnachtlich, 
sorgten für Speis und Trank 
und verbrachten einen ge-
mütlichen Nachmittag. Für 
die musikalische Unterhal-
tung war auch gesorgt. 

Für unsere Kleinen fand 
am 19. Februar 2023 der 
Kinderfasching statt. Dabei 
sorgten wir für die Unter-
haltung sowie Verpflegung 
der Kinder und Eltern. Wir 
bedanken uns hier noch-
mals für die zahlreiche Teil-
nahme.

Auch dieses Jahr fand das 
alljährliche Maisingen 
statt. Die Burschen sind 
von Haus zu Haus gezogen 
und sangen das traditionel-
le „Mailied“. Anschließend 
gab es im Vereinshaus noch 
eine leckere Eierspeise. 

Im Letzten Jahr wurde die 
Dorfkrippe Zaunhof er-
neuert. In der vergangenen 
Woche wurde das Projekt 
abgeschlossen und vervoll-
ständigt. Wir pflanzten im 
Bereich um die Krippe eini-

ge Sträucher und Pflanzen 
und verschönerten somit 
die Böschung unterhalb der 
Pfarrkirche Zaunhof. Wei-
ters wurde eine Sitzbank 
aufgestellt. Wir möchten 
uns hiermit nochmals recht 
herzlich bei allen beteilig-
ten Personen und besonders 
bei Adolf Brüggler bedan-
ken.

Angelina Melmer
(Schriftführerin)

Fotos: Jungbauern Zaunhof

Seniorenbund St. Leonhard
Wir Pensionisten ha-

ben Nachwuchssor-
gen. Dies klingt vielleicht 
ein wenig ironisch, aber es 
ist so. Obwohl wir als einer 

der wenigen Vereine in den 
Coronazeiten keine Abgän-
ge zu verzeichnen hatten, 
verlieren wir von Jahr zu 
Jahr immer mehr Mitglie-

der durch natürlichen Ab-
gang. Tröpferlweise nur 
gesellt sich Nachwuchs ein.
Wir glauben, dass in der Öf-
fentlichkeit der Pensionis-

tenbund St. Leonhard nicht 
richtig wahrgenommen 
wird. Wir sind kein gest-
riger Verein, sondern eine 
Plattform für ältere Men- >

„Auch eine Reise von 
tausend Meilen beginnt 

mit einem Schritt.“

Laotse
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schen der Gemeinde. Unser 
Vorrang liegt in gemeinsa-
mer Freizeitgestaltung und 
nicht in der Pflege von älte-
ren Personen. Dafür gibt es 
andere Institutionen.
Bei der Frage ob Sie oder 
Er nicht zu den Senioren 
kommen möchte, erhalte 
ich meist die Antwort „dazu 
bin ich noch zu jung“. Lei-
der haben wir in der ande-
ren Welt keinen Zweigver-

ein. Bei der Frage, warum 
man denn die Pensionszah-
lung annimmt, erhalte ich 
keine Antwort.

Für den heurigen Sommer 
sind folgende Ausflüge ge-
plant:
* Im August Kitzbühler-
horn.
* Im September drei Tage 
ins Ausseerland Salzburg 
Krimml.

* In den Wintermonaten ist 
dann wieder wöchentlich 
die Seniorenstube geöffnet 
zum Kartenspiel und Un-
terhaltung bei Kaffee und 
Kuchen.

Vielleicht finden sich doch 
einige beim Seniorenverein 
St. Leonhard ein. Wir wür-
den uns sehr freuen!

Ich möchte mich an dieser 

Stelle recht herzlich bei 
meinen Vorstandsmitglie-
dern und vor allem beim 
Seniorenstubenteam bedan-
ken. Danke auch an unsere 
Sponsoren, der Gemeinde 
und beim Herrn Pfarrer.

Dr. Franz Eiter
(Obmann)

Fotos: Seniorenbund St. Leonhard

Fußballclub St. Leonhard
Jahreshauptversamm-
lung:
Am 27. Jänner 2023 fand 
die alljährliche Jahres-
hauptversammlung des 
Fußballclubs im Biohotel 
Stillebach statt.
Nach den Grußworten des 
Obmannes, dem Tätigkeits-
bericht über das abgelaufe-
ne Jahr, der Entlastung des 
Kassiers sowie den Gruß-
worten der Ehrengäste, ließ 
man den Abend noch in 

gemütlicher Runde ausklin-
gen.

Neue Flutlichtanlage:
Im März konnte endlich 
unsere neue Flutlichtanlage 
montiert und vom Tiroler 
Fußballverband kommis-
sioniert werden. Durch die 
neue Anlage ist es uns jetzt 
möglich, auch Abendspiele 
auszutragen.
An dieser Stelle nochmals 
ein herzliches Dankeschön 

an die Gemeinde St. Leon-
hard.

Weiterer neuer 
Hauptsponsor:
Neben unseren zwei 
Hauptsponsoren Siglu und 
Silo Melmer freuen wir 
uns, noch einen dritten star-
ken Partner an unserer Seite 
zu haben. Ab diesem Som-
mer ist das Hotel Wiese & 
Wellness Hüttendorf ein 
weiterer Hauptsponsor un-

seres FCS. In diesem Sin-
ne, vielen Dank an Markus, 
Heiko und deren Team für 
die Unterstützung.

Kampfmannschaft:
Nach zweimonatiger harter 
Wintervorbereitung starte-
te man am 25. März in die 
Rückrunde der Bezirksliga 
West. Mit dem Tabellen-
platz 12 im Herbst war man 
alles andere als zufrieden 
und nahm sich einiges vor. 

Fotos: Fußballclub St. Leonhard

>
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Die Saison verlief aber 
nicht wie gewünscht. Von 
13 Spielen konnte man lei-
der nur vier Siege einfahren 
und musste neun Niederla-
gen hinnehmen. Am Ende 
der Saison stand man auf 
Tabellenplatz 14.

Wir bedanken uns trotz al-
lem bei unseren treuen Fans 
für die Unterstützung über 
die gesamte Saison.

Nachwuchs:
Unsere U7 nahm wieder 
an einigen Turnieren teil. 
Auch bei uns in Stillebach 
konnte wieder ein Turnier 
ausgetragen werden, wo 
die Kleinen ihre erlernten 
Fähigkeiten zur Schau stell-
ten.

Auch unsere anderen 
Nachwuchsmannschaf-
ten kämpften sich wacker 

durch das Frühjahr und 
konnten einige Siege ein-
fahren.

Ehrung:
Unser langjähriger Trai-
ner Erwin Melmer verab-
schiedete sich mit Ende der 
Saison in den Trainerruhe-
stand. Ihm wurde vom FCS 
und der Gemeinde St. Le-
onhard eine Ehrenurkunde 
überreicht. Als Dank und 

Anerkennung für die lang-
jährigen Verdienste wurde 
ihm die Ehrenmitglied-
schaft verliehen. Auch auf 
diesem Wege möchte sich 
der FCS nochmals herz-
lichst für seinen unermüdli-
chen und langjährigen Ein-
satz bedanken.

Patrick Winkler
(Schriftführer)

Familienverband St. Leonhard
Im Oktober 2022 haben 

wir den Katholischen 
Familienverband neu auf-
blühen lassen und ein neu-
es sehr motiviertes Kern-
team gebildet. Somit sind 
wir gleich durchgestartet 
und besuchten am 24. Ok-
tober die Volksschule und 
den Kindergarten, um uns 
vorzustellen. Jedem Kind 
überreichten wir ein Begrü-
ßungssackerl mit Brötchen 
und Vorstellungsschreiben. 

Die erste Veranstaltung hat 
nicht lange auf sich warten 
lassen. Begonnen haben wir 
mit einem Bastelnachmit-
tag in der Adventzeit, wel-
chen wir wegen der über-
raschend hohen Anzahl an 
Kindern im Gemeindesaal 
anstatt in der Seniorenstube 
abgehalten haben. Den Kin-
dern hat es sehr viel Spaß 
gemacht und alle waren 
stolz auf ihre Basteleien. 
Am 1. Adventsonntag war 
die heilige Messe mit Seg-
nung der Basteleien durch 
unseren Herrn Pfarrer Paul 
Grünerbl. Anschließend 
fand unsere Adventfeier für 
alle im Gemeindesaal St. 
Leonhard statt. 

Am 31. März folgte der 
zweite Bastelnachmittag 
für den Palmsonntag. Auch 

hier war es ein voller Erfolg 
und die Kinder hatten sehr 
viel Spaß, Spannung und 
Unterhaltung. Am Palm-
sonntag wurden in allen 
drei Pfarreien die Palmbu-
schen gesegnet. 

Da wir auch Vorträge für 
Familien abhalten, luden 
wir am 12. April den be-
kannten Pädagogen Jürgen 
Landa ein, der mit dem 
Vortrag ,,die Sieben Sicher-
heiten der Kinder“ im Ge-
meindesaal St. Leonhard 
begeisterte. 

Am 24. April fuhren wir 
nach Rietz in die Antonius-
kirche zu unserer gemein-
samen Wallfahrt, wo unser 
Herr Pfarrer Paul Grünerbl 
den Wortgottesdienst ge-
staltet hat. Zum Tagesab-
schluss saßen wir gemüt-
lich beisammen und ließen 
den Abend ausklingen.

Programmvorschau:
Im November findet unser 
Schwimmkurs im Hotel 
Mittagskogel statt, Einla-
dung folgt.

Wir danken allen, für das 
Vertrauen und die Unter-
stützung, nur mit euch kön-
nen wir wachsen und wei-
tere tolle Veranstaltungen 

abhalten. Als Mitglied des 
Familienverbandes gibt es 
immer wieder tolle Akti-
onen, welche sich lohnen. 
Der Mitgliedsbeitrag be-
trägt für die ganze Familie 
20 € pro Jahr. Es würde uns 
sehr freuen, euch als neue 

Mitglieder begrüßen zu 
können. Für Infos stehen 
wir euch gerne zur Verfü-
gung.

Erich Schranz
(Schriftführer)

Bastelnachmittag

Wallfahrt; Fotos: Familienverband St. Leonhard
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Erstkommunion St. Leonhard

Am 18. Mai 2023 feierten Theresa Lorenz, Mathilda Kail, Laura Schütz, Franz Schütz, Rosemarie Margreiter,
Emma Wachter, Emilia Brüggler, Anton Walser und Sophia Prantl ihre Erstkommunion in der Pfarrkirche St. Leonhard.

Foto: photolove Miriam Jenewein

Erstkommunion Zaunhof

Am 21. Mai 2023 feierten Sabrina Füruter und Ayleen Eiter ihre Erstkommunion in der Pfarrkirche Zaunhof.
Foto: Karl Mayr-Schranz

Firmung St. Leonhard

Am 26. Mai 2023 feierten Marie Dobler, Valentina Neururer, Yuna Plienegger, Katharina Eiter, Annika Füruter
und Tobias Neururer ihre Firmung in der Pfarrkirche St. Leonhard.

Foto: Fotodesign Bianca Wagner
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